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Kritische Mttteimeersorgen .
: : Karlsruhe, 7. Aug . Das englische Oberhaus hat sich,wie aus dem gestern veröffentlichten Sitzungsbericht hervor¬

ging, wieder einmal mit der englifchen Flotte beschäftigt . Man
braucht wohl kaum hinzuzufügen , daß das Verhältnis der eng¬
lischen zu der deutschen Flotte den Anlaß für Earl of Selbourne
gab, der Regierung Vorwürfe zu machen , daß sie Alb -ons Ober¬
herrlichkeit zur See nicht genügend wahre . Denn um das Ver¬
hältnis zur deutschen Flotte drehen sich ja schon jahrelang in
den mannigfachsten Veränderungen alle Erörterungen , die in
Parlament und Presse jenseits des Kanals über Flottenfragen
cmgestellt werden . Der unbequeme Kritiker Selbourne be¬
gnügte stch aber nicht damit , die nun fast schon heilig gewor¬
dene lleberlegenheit der englischen über die deutschen Dread¬
noughts um 60 Prozent zu fordern , er wies auch auf die
Schwäche der maritimen Stellung des Vritenreichs im Mittel -
meer hin .

Hier traf er in der Tat auf einen wunden Punkt . Der
Lordkanzler Haldane mutzte offen zugeben , datz im Mittelmeer
eine wirklich Schwierigkeit vorliege , und aus all seinen aus¬
weichenden Bemerkungen ist die einzige Tatsache zu entnehmen,
datz England im Jahre 1913 nur vier moderne Schiffe im Mit¬
telmeer zur Verfügung haben wird , in dem Mittelmeer , dessen
Küsten so voller Explofivstoffe stecken , daß jeden Tag der große
europäische Kladderadatsch , vor dem Europa schon seit mehr
denn drei Jahrzehnten öangr , eintreten kann. Lord Haldane
rechnete ganz offen mit der Möglichkeit , datz sich Oesterreichs
und Italiens Flottenbestände veränderten , d. h. vermehrten ,er hoffte aber auf die freundschaftlichen Beziehungen zu Frank¬
reich , dessen Flotte im Mittelmeer beinahe so groß sei , wie die
vereinigten Flotten jener beiden Mächte.

Wenn man sich die großartige Mittelmeerpolitik vergegen¬
wärtigt , die Großbritannien im vergangenen Jahrhundert zur
Sicherung seiner Weltstellung getrieben hat , angefangen von
der Vernichtung der französischen Flotte bei Abukir, durch die
Bonaparte in Aegypten von der Heimat abgeschnitten wurde,bis zur Okkupation Aegyptens im Jahre 1882, so machte
Haldanes Bertröstung auf Frankreich einen resignierten , man
möchte fast sagen , jammernden Eindruck. Und der britische
Earl hatte es leicht , patriotische Töne gegenüber dieser Resig¬
nation anzuschlagen und zu erklären , Großbritannien müsse im
Kriege und im Frieden allein von der englischen Flotte ab-
hängen und um der Ehre des Königreiches willen und zur
Sicherung seiner Interessen eine starke Macht im Mittelmeer
haben . Aber beide, Haldane wie Selbourne , gedachten nicht
des wahren Grundes der Schwierigkeiten , die der englischen
Machtentfaltung zur See im Mittelmeer gegenüberstehen. Sie
konnten es auch tatsächlich nicht, sonst hätten sie die gesamte

«Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)

(45. Fortsetzung.) «achdruck Dcrfioten
Die Wachtfeuer lohten im Biwak . Die Lützower kampier¬

ten heute im Walde . Ober - und unterhalb sperrte ein rasch
hergestellter Verhau aus jungen Stämmen und Aesten die
Straße . In zwei langen Reihen standen die abgesattelten
Pferde und bildeten so eine Gasse , in der sich die Zelte aus
grünem Gezweig erhoben und dazwischen die Lagerfeuer .

Um die Kochstelle saßen die Reiter . Ulanen , Husaren und
Jäger zu Pferde . Kärglich war ihr Mahl . Speck und Mehl¬
brei . wie seit den vier Wochen schon , wo sie kein Quartier mehr
gesehen hatten . Verwildert sahen die Männer aus in Haar
und Bart , verstaubt waren die schmucken Uniformen , aber der
Geist war der alte geblieben . Namentlich bei der Jäger¬
schwadron , wo Brütt und Holck standen, die aus fast lauter
Akademikern bestand. Frischer Humor besiegte bald wieder jede
Anroandlung von Kleinmut .

So war auch jetzt trotz des anstrengenden Tagesmarsches
und des schmalen Abendbrots die Stimmung vortrefflich . Hatte
doch jeder irgend einen trinkbaren Schluck in der Feldflasche,
und das frohe, leichte Studentenblut brauchte nicht mehr , um
sich wieder ins Reich der alten Burschenherrlichkeit zurück¬
zuträumen . So schollen denn durchs Abenddämmern des Wal¬
des am flackernden Wachtfeuer die alten , trauten Weisen von
keckem Burschenmut , Liebe und Freundschaft.

Um eines der Feuer lagen die Vandalen geschart , die sich
des Abends im Biwak stets getreulich zusammenzufinden pfleg¬
ten wie einst daheim in Jena . Kräftig scholl ihr Chor in den

englische Politik des letzten Jahrzehntes preisgeben müssen .
Seitdem Eduard VII . von Land zu Land , von Hauptstadt zu
Hauptstadt zog , um den Ring um Deutschland zu schließen , ist
ja die englische Politik auf das eine Ziel eingestellt gewesen ,
Deutschland zu schwächen. Man hat alle nur irgendwie ver¬
fügbaren Schiffe im Atlantischen Ozean aufgehäuft , um, wenn
es sein mußte, der deutschen Flotte den vernichtenden Schlag
zu versetzen , der seit Jahr und Tag von englischen Publizisten
als das Evangelium britischer Reichspolitik gepredigt wurde.
Die Sicherung der anderen Interessen Großbritanniens , ja die
überließ man eben den Freunden und Sippen . Im Mittel¬
meer war man Frankreichs sicher , das ja die gleiche Stellung
gegen Deutschland einnahm wie England , und Italien glaub¬
ten die Herren an der Themse nicht gegen sich zu haben , wenn
es einmal zu der großen Auseinandersetzung käme . Seitdem
Italien sehr aktiv selbständige Bahnen in der Mittelmeerpolitik
einschlug , hat diese Rechnung ein Loch bekommen . Italien , das
erst im Begriffe steht , eine Großmacht am Mittelmeer zu wer¬
den , trat — und das war nur zu selbstverständlich— mit einem
Mal zu den alten Großmächten des Mittelmeers , England und
Frankreich, in einen gewissen Wettbewerb und suchte Anschluß
gegen die Rivalen bei den alten Dreibundgenosien, die es
lange genug vernachlässigt hatte . Dadurch ergibt sich freilich
für England die ernste Gefahr , im Mittelmeer zur See ins
Hintertreffen zu geraten .

Aus dieser Gefahr kann aber England auf die Dauer nur
eine Abkehr von der Politik Eduards VII . retten . Lord
Haldane sprach ja oon den zwei Gruppen , Dreibund und Drei¬
verband , die sich in Europa gegenüberstehen, und er deutet zur
Beruhigung gleichsam des unbequemen Ausfragens an , daß bei
den einzelnen Gruppen die Neigung bestehe , sich enger zusam¬
men zu schließen , womit er doch wohl auf ein festes , englisch¬
französisches Bündnis anspielte . Aber zugleich hob er hervor ,
daß auch Englands Beziehungen zu den Ländern , die zu der
anderen Gruppe , also dem Dreibund , gehörten , die freund¬
schaftlichsten seien . Manche Anzeichen , wie das Zusammen¬
gehen der deutschen und englischen Diplomatie in wichtigen
Fragen der Balkanpolitik , lasten erkennen, daß es sich bei die¬
sen Freundschaftsversicherungen nicht um bloße Phrasen han¬
delt . Aber bei der Verteilung der englischen Flotte hält man
anscheinend noch an der alten Richtung , alle Kräfte in der
Nordsee zu sammeln, fest und solange sich die politisch -strate¬
gische Flottenpolitik nicht ändert , wird das stolze Albion immer
nur mit einer gewissen Resignation nach dem Mittelmeer
blicken können, wo es Lebensinteresten aufs Spiel setzt , weil
das Phantom der deutschen Gefahr seine sonst so klaren Augen
blendet .

Die Airslandspresse und der Kukarester
Frieden.
(Telegramme .)

bä Wien , 7. Aug. Die hiesige Presse bespricht mit größter
Zurückhaltung den abgeschlossenen Frieden in Bukarest.

Die „Relchspost " schreibt : „Der in Bukarest abgeschlos¬
sene Frieden kann nicht in einen dauernden Zustand umgewan-

allgemeinen Sang mit hinein , nur Brütt und Holck saßen
schweigend abseits .

Mit verlorenem Blick schaute Brütt in das brennende letzte
Abendrot , das hinter den Stämmen an der Waldgrenze ver¬
glomm. Ein tiefes Sehnen überkam ihn . Jetzt stand im
stillen Stübchen im fernen Jena vielleicht Lotte am Fenster und
blickte auch so in den Abendschein mit suchender Seele.

Es war ihm ordentlich , als fühlte er dieses Sehnen und
Verlangen , als wäre sie ihm nahe — ganz nahe Und er sah
ihr liebes Antlitz zum Greifen deutlich vor seinen Augen wie
noch nie bisher . In Gedanken flüsterte er ihr da heimlich seine
Grüße zu . Bis Holcks Anrede ihn plötzlich auffahren ließ. Der
Kamerad hatte den Kopf in die Linke gestützt ) die Rechte zeich¬nete mit der Säbelscheide achtlos im Waldboden.

„Daß du noch so gar nichts von Charlotte gehört hast!
Noch nicht eine Zeile ."

Brütt sah auf . Er verstand , wie sich hinter diesen Worten
Holcks eigene Ungeduld verbarg , auf diese Weise auch etwas
von Hannas Ergehen zu hören.

„Ja, " sagte er , „auch mich verwundert '- . Schon dreimal
schrieb ich an sie . Aber freilich — bei unserm ewigen Umher¬
ziehen — wie soll uns da eine Nachricht erreichen?"

Holck nickte nur gedankenschwer , und beide versanken
wieder in Schweigen.

Auch im frohen Sang der andern war eine Pause einge¬
treten . Nun aber hörte man lebhaftes GAmurmel , halblaute
Ausrufe und jetzt eine helle, alles übertönende Stimme .

„Silentium für unfern Körner ! Er will uns ein Lied vor¬
tragen , das er heute im Sattel gedichtet hat .

"
Allgemeiner freudiger Zuruf , und alle drängten sich herzu.

Auch Brütt und Holck traten heran . Im Schein des Feuers
stand da ein schlanker Mann in der Osfiziersuniform des Korps ,eine echt ritterliche , jugendschöne Erscheinung. Unter dem
Tschako quollen die dunklen Locken hervor , und belles Feuer der

delt werden . Er ist knapp als Basis weiterer Erörterungen
annehmbar . Kann Karvalla den Griechen und kann ganz West -
Mazedonien den Serben verbleiben ? Diese Frage hat man den
Delegierten in Bukarest aus Wien und Petersburg zu stellen
und dann bleibt noch ein großer Zweifel ungelöst : Was ist mit
Adrianopel ? Wird das mit dem Blut von Hunderttausenden
von Bulgaren in schweren Kämpfen und Stürmen eroberte
Thratzien den Türken überlassen bleiben ? Schwere Sorgen
und große Arbeit wälzt der rasche Bukarester Frieden auf
Europa .

"
— Paris , 7 . August. Die gesamte Presse gibt in warmen Worten

dem Gefühl der Erleichterung und Genugtuung über den Friedens¬
schluß Ausdruck.

Der „Figaro " zollt den Unterhändlern der Balkanstaaten leb¬
haftes Lob, weil sic ohne Winkelzüge und langes Feilschen zum Ziele
gelangt seien . Die Balkanvölker hätten bewiesen, daß sie ihre An¬
gelegenheiten in sehr befriedigender Weise selbst regeln könnten, dies
bilde eine beherzigenswerte Lehre. Wenn irgendwelche Mächte jetzt
noch an ein -- Revision des Friedensvertrages denken sollten, dürfe
man annehmen , daß sie bald auf diesen Gedanken verzichten werden .
Die an dem Valkankrieg beteiligten — fährt das Blatt fort .

— find
erschöpft und haben das dringende Bedürfnis , ihre Kraft wieder zu
gewinnen . Bei diesem Werke der Wiederherstellung können sie alle
ohne Ausnahme auf den Beistand Frankreichs rechnen . Frankreich
wird seinen ganzen Einfluß und alle seine Hilfsmittel anwenden , um
den Balkanvölkern die Heilung ihrer Wunden zu ermöglichen, und
sein lebhaftester Wunsch wäre es, wenn die Feinde von gestern wieder
Freunde und Verbündete werden könnten.

Das „Echo de Paris " schreibt : „Der Friedensvertrag wird
Bulgarien, Serbien und Griechenland zu fast gleich stark bevölkerte«
Ländern machen . Dies zeigt, daß er trotz des Angriffes und der Nie¬
derlage der Bulgaren gerecht ist , und daß alle Balkanvölker ziemlich
die gleiche Cntwicklungsmöglichkeit haben . Noch niemals vielleicht
hat eine so verwickelte und blutige Krise zu einem solchen Gleichge¬
wichtsergebnis geführt .

"
Der „Mntin " meint : „Das Klügste wäre offenbar die Wieder¬

herstellung des Balkanbundes vom vergangenen Jahre . Aber der
zweite Krieg läßt so viele Bitterkeiten zurück und die Leidenschaften
sind noch zu erregt , als daß man schon jetzt diese Möglichkeit ins Auge
fassen könnte. Was die Frage von Adrianopel anlangt, so ist man
in den zuständigen Pariser Kreisen nicht der Ansicht , daß die Rege¬
lung dieser Angelegenheit allzu großen Schwierigkeiten begegnen
werde. Die Großmächte und auch die Balkanstaaten sind in dem
Wunsche einig , daß Adrianopel den Bulgaren zurückerstattet werde .
Selten noch hat sich die Türkei einer solchen Einmütigkeit der Staats¬
kanzleien gegenüber befunden . Sie hat sich sonst immer deren Mein¬
ungsverschiedenheiten zu Nutze gemacht , aber diesmal wird ihr dies
nicht glücken . Immerhin wird es nützlich sein, der Türkei für das int
Interesse des Friedens verlangte Opfer territoriale und sonstige Ent¬
schädigungen zu gewähren .

"
bä London, 7. Aug . Zur Nachricht vom Friedensschluß äußett

stch bis jetzt nur die „L o n d o n - N e w »". Sie sagt : „Der Friedens¬
schluß wurde erst gestern abend spät bekannt und erregte in polttischen
und finanziellen Kreisen die größte Genugtuung . Man weist in
diesen Kreisen darauf hin, datz die anderen Fragen, wie die Adria-
nopel -Frage, die Frage der Südgrenze von Albanien sowie die Insel -
Frage und andere in aller Ruhe von der Diplomatie erledigt werden
können. Wenn die Diplomaten auch dazu lange Zeit beanspruchen
würden , so würden ste doch zu einer Verständigung kommen. Die
Diplomatie hat sich bis jetzt außerordentlich bewährt und alle Fragen
auf friedlichem Wege lösen können.

"

Begeisterung lohte aus den Augen . Es war der Leutnant und
Adjutant Lützows, Theodor Körner , schnell berühmt geworden
als Dramendichter an der Wiener Hofburg, nun aber als einer
der ersten zu den Waffen ins deutsche Vaterland zurückgeeilt.
Schon oft hatte er mit seinen hinreißenden wildkühnen Versen
die Kameraden so des Abends erfreut und ihre Kampfbogeiste-
rung oon neuem angefacht nach erschöpfenden Märschen.

So sollte es also auch heute wieder geschehen. Körner zog
aus seiner Uniform ein Taschenbuch , entnahm ihm ein mit Blei¬
stift beschriebenes Blatt und begann nun zu lesen . Doch kein
Vorlesen war es , nein — die jugendliche Feuerseele, die
schöpferische Kraft des Genius loderte in glutvoller Schönheit '
stürmisch auf aus diesen Versen, so daß Schauer jedem Hä««s
über die Seele rannen :

„Was glänzt dort im Walde im Sonnenschein?
Hör 's näher und näher brausen .
Es zieht stch hernieder in düsteren Reihn ,
Und gellende Hörner schallen darein ,
Erfüllen die Seele mit Grausen .
Und wenn ihr die schwarzen Gesellen fragt:
Das ist Lützows wilde , verwegene Jagd .
Was zieht dort rasch durch den dunklen Wald ,Und streift von Bergen zu Bergen ?
Es legt sich in nächtlichen Hinterhalt;
Das Hurra jauchzt, und die Büchse knallt.Es fallen die fränkischen Schergen.
Und wenn ihr die schwarzen Jäger fragt :
Das ist Lützows witde , verwegene Jagd .
Was braus ! dort im Tale ">ie laute Schlachl,Was schlagen die Schwerter zusammen?
Mildherzige Reiter schlagen die Schlacht,Und der Funke der Freiheit ist glühend erwacht,Und lodert in blutigen Flammen .
Und wenn ihr die schwarzen Reiter fragt :
Das ist Lützows wilde, verwegene Jagd .
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Kadifche Chronik .
J . Langenbrücken (A . Bruchsal) , 7. Aug. Auf der nahen

Station Mingolsheim wurde gestern abend einem mit Kohlen -
ousladen beschäftigten Arbeiter namens Mächte! von Min¬
golsheim durch einen beim Rangieren abgestoßenen Wagen
beide Beine abgefahren . Der Verunglückte wurde sofort nach
Heidelberg überführt . Die Untersuchung wird ergeben , wen
die Schuld des Unfalles trifft .

1. Schwetzingen , 7 . Aug . Ein gefährlicher Fahrradmarder
ist der 23 Jahre alte Friseur Josef Faber aus Karlruhe, der
gestern zwischen Schwetzingen und Rheinau an der städtischen
Sandgrube dem dott beschäftigten Aufseher Hardung ein fast
noch neues Eritzner -Fahrad zu dem Spottpreis von 22 Mark
anbot. Hardung schöpfte Verdacht, sagte zu Faber, er solle in
der Unterkunftshütte warten, bis er das Geld geholt habe,
brachte aber die Gendarmerie mit, die den Dieb verhaftete.
Rach längerem Leugnen gestand Faber ein, den Diebstahl vor .
gestern früh in Karlsruhe ausgeführt zu haben . Faber ist erst
vor kurzem nach Verbüßung einer 29monatlichen Gefängnis¬
strafe wegen mehrerer Fahrradiebstähle entlasten worden .

G Rastatt , 7 . August. Ein gutes Rebhühnerjahr dürfte unsern
Jägern Heuer bevorstehen. Ueberall trifft man starke Völker mit
schon reifen Zungen an , was in Anbetracht der vielen Fehljahre den
Jagd Pächtern sehr zu gönnen ist.

r . Festenbach (A . Offenburg ) , 7 . August. Dieser Tage feierte
unser alloerehrter Herr Hauptlehrer Bakus sein 25jähriges Jubi¬
läum als Lehrer . Nachdem Herr Lakus das Jubelfest mit seinen
Kollegen in Karlsruhe -Ettlingen gefeiert und am Montag Abend
zurückkehrte , war der Eingang zum Schulhaus mit Tannenbäumchen
und Girlanden geschmückt . Am Abend brachte ihm der Gesangverein
ein Ständchen , wobei Herr Bürgermeffter Leitermann im Namen
des Eemeinderats ir . herzlichen Worten die Bedeutung des Festes
und die treue Arbeit des Jubilars in Schule und Gemeinde hervorhob
und ihm die herzlichsten Gluck- und Segenswünsche der Gemeinde
Lberbrachte. Als ein kleines Zeichen der Verehrung erhielt der Jubi¬
lar ein herrliches Nelkenbukett und die Gemahlin des Jubilars ein
Blumenkörbchen überreicht . Herr Hahn brachte hierauf im Namen
des Gesangvereins die Glückwünsche oar und übergab dem Jubilar
ein prachtvolles Rauchtischchen . Herr Hauptlehrer Lakus sprach für
diese unerwartete Ehrung in herzlichen Worten seinen Dank aus .
Ein gemütliches Zusammensein im Gasthaus zur „Linde"

, wobei der
Gesangverein unter Leitung seines früheren Dirigenten , Herrn
Scholz-Offenburg mehrere Lieder vortrug , schloß diese einfache, aber
überaus schöne Feier .

Gengenbach , 6 . Aug. Das 10 . Gauturnfeft des Ortenauer
Turngaues verbunden mit Fahnenweihe des hiesigen Turnvereins
findet am Samstag , den 16. und Sonntag , den 17 . August hier statt .

. Groß ist heute schon die Zahl der angemeldeten Turner . Nachstehend
kurz die Festordnung : Samstag , 16. August, abends Fackelzug und
Festbankett im Löwensaal . Sonntag , 17. August, von vormittags

.6 Uhr an Vereinswetturnen auf dem Festplatz. Vormittags M Uhr
Kirchgang mit Weihe der Fahne , hierauf Einzelwetturnen . Nachmit¬
tags Festzug und Festakt auf dem Festplatz mit Preisverteilung ,abends daselbst italienische Nacht und Ball in der Sonne . Am
Montag , 18 . August, nachmittags ist große Volksbelustigung mit
Kinderfest auf dem Festplatz.

£ Emmendingen. 7. Aug. Der 13 Jahre alte Sohn eines
hiesigen Heizers verletzte sich schwer durch einen Schuß In den
Unterleib. Der Junge hatte die Pistole von einem anderen
Schulknaben gegen eine Mundharmonika eingetauscht und die
Patrone seinem älteren Bruder entwendet. Am Aufkommen
des Verletzten wird gezweifelt.

: ! : Denzlingen (A . Emmendingen) , 7. Aug. Die hiesigeneue katholische Kirche geht nun ihrer Vollendung entgegen .
Am letzten Sonntag wurde in einer einfachen Feier die
Weihe der drei Glocken vollzogen , die in der bekannten
Glockengießerei von Erüninger in Villingen hergestellt ' wur¬
den und den Dur-Akkord g , h , d bilden. Heute wurden sie
xum ersten Male geläutet. Auch das neue Pfarrhaus , ganz
nahe bei der Kirche, ist in seinem Rohbau fertiggestellt.

J- Freiburg, 7 . Aug . Kriminal -Polizeiwachtmeister Brogle
feiert heute sein LSjähriges Jubiläum als Beamter der Kri¬
minalpolizei ; er war diese lange Zeit ununterbrochen in Frer-
burg tätig und hat sich in jeder Hinsicht als unerschrockener ,
tüchtiger und erfahrener Kriminalist bewährt. Brogle ist
Veteran des Feldzuges 1870/71 und wurde bei Belfort schwer
verwundet.

) ( Feldberg (A . Neustadt ) , 7. Aug. Ein Landwirt von
Feldberg war mit seinen Kühen aufs Feld gefahren , um
Futter zu holen. Auf dem Rückwege wurden die Kühe von
Bremsen gestochen , so daß sie davonrasten . Beim Versuche,die Kühe zu beruhigen , kam der Besitzer unter die Räder
seines Wagens und erlitt schwere Verletzungen , so daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Wer scheidet dert röchelnd vom Sonnenlicht ,
Unter winselnde Feinde gebettet ?
Es zuckt der Tod auf dem Angesicht,
Doch die wackern Herzen erzittern nicht;Das Vaterland ist ja gerettet!
Und wenn ihr die schwarzen Eefall 'nen fragt :
Das war Lützows wilde , verwegene Jagd .
Die wilde Jagd und die deutsche Jagd
Auf Henkersblut und Tyrannen!
Drum, die ihr uns liebt , nicht geweint und geklagt ;
Das Land ist ja frei , und der Morgen tagt,
Wenn wir 's auch nur sterbend gewannen .
Und von Enkeln zu Enkeln fei 's nachgesagt:
Das war Lützows wilde , verwegene Jagd !"

Totenstille trat ein. In den Augen der kühnen Reiter , die
so zum erstenmal dies Lied hörten , das ihnen später Unsterb¬
lichkeit verleihen sollte , standen Tränen heiligster, opferfreudi¬
ger Begeisterung, und in ihrer Brust war eine Andacht voll
erhabener Weihe. Als spürten sie , wie eben die Schwingen des
Genius auch ihre Stirn gestreift hatten.

Dann aber brach sich das Feuer der jung -wilden Herzen
feffellos Bahn.

„Heil Körner , Heil !"
Und sie umringten, umarmten ihn , jeder wollte seine Hand

drücken in dieser Minute . Mit Gewalt fast mußte er sich retten
vor diesem stürmischen Andrang.

sF ortsetzung folgt.)
Aus Aunst und Wissenschaft .

£ Konstanz , 7 . August . Das Haus, in dem Magister Johannes
Hus im Jahre 1115 in Konstanz (Hufenstratze 61) vor seiner Ver¬
brennung wohnte , soll demnächst demoliert werden und einem Neu¬
bau Platz machen . Der Besitzer , Herr Leopold Maier , der dieses alte
Wahrzeichen mittelalterlicher Religionsgefchrchte mit viel Pietät ge-
,chont hat , verzögerte den geplanten Neubau immer wieder , da ei
hoffte, es werde sich eine historische Sozietät dieses interesianten

X Billingen , 7. Aug . In der letzten Sitzung des Eemeinde¬
rats wurde als Bürgermeisterstellvertreterfür den bisherigen
Konditor Albert Eammerer (Zentrum) Eemeinderat Uhr¬
macher H . Faller (Freist Volksp .) gewählt. — Die letzte Bür-
gerausschußfitzung genehmigte 46 800 Mark für größere Reno¬
vierungsarbeiten im Knabenvolksschulgebäude . Zugleich wurde
auf die Notwendigkeit eines baldigen Neubaues eines Volks
schulhauses hingewiesen. — Die Barackenbauten für die neue
Garnison sind bereits unter Dach.

L. Espasingen (A Stockach ) , 7 . August . Dem mit Oehm-
den beschäftigten Landwirt Leopold Meßmer passierte ein be¬
dauerlicher llnglücksfall. Er stieß sich den Rechenstiel so stark
ins Auge , daß dasselbe als verloren gilt .

Unwetter .
Ortenberg (A . Offenburg ) , 7 . Aug . Bei dem Ge¬

witter vorletzte Nacht schlug der Blitz in das Gasthaus zum
Ochsen , jedoch ohne zu zünden . Er warf nur etwa 200—300
Ziegel vom Dache.

I*. Pfullendorf, 7. August . Ein schweres Gewitter zog
über die hiesige Gegend . Der Blitz schlug in das Anwesen de !
Landwirts Kornler in Litzelbach und zündete ; innerhalb kur¬
zer Zeit ist das ganze Anwesen niedergebrannt. Das Inven¬
tar konnte gerettet werden . In das Wohnhaus des Bürger¬
meisters Krall in Kappel hat ebenfalls der Blitz eingeschlagen ,
aber nicht gezündet .

<? Todtnau (A . Schönau ) , 7. Aug. Gestern hatten wir in
der Umgebung von Todtnau starke Wolkenbrüche. Die Bäche
brachten Geröll und viel schlammiges Wasier . Kühle Wit¬
terung ist wieder eingetreten.

♦

: ! : Reresheim, 7. Aug. (Tel . ) Der Landwirt Böhm
wurde gestern nachmittag auf dem Felde vom Blitz erschla¬
gen ; ein neben ihm arbeitender Knecht wurde betäubt , kam
aber im übrigen mit dem Schrecken davon .

== Rosenberg (Westpr. ) , 7 . Aug . (Tel.) Auf dem Gute
Seegenau wurden durch Blitzschlag drei Personen getötet und
sieben zum Teil schwer verletzt. (Frkf . Ztg.)

Erdbeben .
— Hohenheim, 7 . Aug. Die Instrumente der Erdbebenwarte

Hohenheim haben heute nacht 11 Uhr 28 Min . und 3 Uhr 24 Min .
zuerst ein starkes und dann ein schwaches Fernbeben in einer Ent¬
fernung von 9106 Kilometern verzeichnet. Das erste Beben hatte
seinen Hauptausschlag um 12 Uhr 6 Min ., das zweite um 9 Uhr 9 Min .

Aus der Kestden ^.
Karlsruhe , 7 . August.

# Die Postordnung soll , nach Berliner Blättermeldungen
dahin geändert werden , daß eine Gebühr von 20 Pfg . für
Warenproben von 250 bis 600 Gramm erhoben wird , wobei die
Unterscheidung , ob es sich um Handelswert oder Muster han¬
delt, in Wegfall.

ha . Wahlen für die Berficherungsämter . Ueber die Wahl der
Versicherungsvertreter bei den Versicherungsämtern stnd jetzt neue
Bestimmungen getroffen worden . Der Vundesrat hat die Amts¬
dauer der Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten bei den
Versicherungsanstalten bis zum 31 . Dezember 1914 verlängert . Es
brauchen deshalb keine Wahlen mehr in diesem Jahre stattfinden .
Die Vorarbeiten für die Wahlen müssen aber so zeitig beginnen , daß
die Aufforderung an die Wahlberechtigten spätestens im März 1914
ergeht und die Neugewählten am 1 . Juli 1914 ihr Amt antreten
können. Die Wahlzeit läuft danach vom 1 . Juli 1914 an . In späteren
Jahren haben die Vorarbeiten für die Wahlen im Anfänge des letzten
Jahres der Wahlperiode zu beginnen Die Vorarbeiten für die
Mahlen der Verstchertenbeisitzer der Oborversicherungsämter müssen
so zeitig beginnen , daß die Aufforderung an die Wahlberechtigten
spätestens Anfang September 1914 ergeht und die Reugewählten ihr
Amt am 1. Januar 1915 antreten können. Die Wahlzeit läuft danach
vom 1 . Januar 1915 an . Die Vorarbeiten müssen hier im Juli des
Jahres vor Ablauf der Wahlperiode beginnen .

ft> An der Blechner- und Installateur -Fachschule Karlsruhe ist
dieser Tage der Ergänzungskurs beendet worden . Dem Ziel und
Zweck der Fachschule entsprechend , hat sie sich bemüht , den Besuchern
in der Zeit von g Monaten Gesamtunterrichtszeit (I . und II . Kurs )
sowohl in der Bau - und Laden -Klempnerei , als auch in der gesamten
Installation eine grundlegende theoretische und praktische Ausbildung
zu bieten . Außer den Gas - , Wasser- und Entwässerungsanlagen
wurde auch das Wichtigste von den Warmwasserbereitungs - sowie den
einfachen Warmwasser - und Dampfheizungs -Anlagen behandelt .
Eine größere Anzahl Pläne der verschiedenen Jnstallationsanlagen
wurden durchkonstruiert, d -e erforderlichen Berechnungen ausgeführt
und die Kostenanschlägeaufgestellt . Im Sommer - (oder Ergänzungs -)
Kurs wurden die Teilnehmer auch mit der Projektierung und Instal¬
lation von elektrischen Licht - und Kraftanlagen , Herstellung von
Plänen , Berechnungen und Kostenanschlägen hierzu bekannt und ver-

Hauses annehmen . Es ist wohl zweifelhaft , ob sich in letzter Stunde
noch Kreise finden , die den Abbruch des Gebäudes verhindern . Es
teilt das Schicksal mit so vielen anderen alten berühmten Häusern,die in den heutigen modernen Städten verschwinden müssen .

— Christiania , 6 . Aug. Amundsen ist aus England nach Nor¬
wegen zurückgekehrt , um sich ein paar Wochen in seiner idyllisch mit¬
ten im Tannenwald gelegenen Villa „Uranienborg " am Bundesjord ,einem Seitenarm des Christianiafjords , von den Strapazen seiner
Vortragsreise durch Amerika auszuruhen . Und das kann ihm aller¬
dings not tun , wenn man hört , daß er nicht weniger als 156 Vor¬
träge fast ohne Unterbrechung gehalten hat und außerdem an einer
ganzen Reihe von Festlichkeiten zu seinen Ehren hat teilnehmen
müssen . „Schließlich sah ich mich genötigt , allen derartigen gesell¬
schaftlichen Verpflichtungen aus dem Wege zu gehen," erzählt er
einem Mitarbeiter vom Morgenblad , „denn sonst wäre ich schon
längst tot , da- war viel anstrengender als der ganze Marsch nach
dem Südpol .

" Aber viel Zeit zum Ausruhen nimmt sich der kühne
Polarforscher nicht ; denn während seines Aufenthaltes hier will er
vor allem mit seinem großen Vorgänger und Lehrer Fritjof Nansen
Rücksprache nehmen und den letzten Teil der Ausrüstung der „Fram '
mit Proviant und Instrumenten aller Art für seine große Fahrt
über das nördliche Polarbeckrn selbst besorgen. Im August beab¬
sichtigt Amundsen nach Bergen zu reisen, um hier unter der Anlei¬
tung des bekannten Ozeanographen Helland -Hanscn Tiefseeforschung
zu studieren, und zum Herbst will er dann noch eine Reihe Vorträge
in Rußland und Deutschland halten und bei dieser Gelegenheit mit
Professor Hergesell wegen verschiedener meteorologischer Fragen ver¬
handeln . Weihnachten verbringt er in seiner Heimat , aber sofort
nach Neujahr reist̂ ec nach San Francisco , wo unterdessen die
,Fram " eingetroffen sein wird , die als erstes ausländisches Schiff
im Oktober ds . Js . den Panamakanal durchsegeln soll . In San
Francisco will Amundsen die Zeit bis zur endgültigen Ausreise der
„Fram " vor allem dazu benutzen, um sich als Flieger ausbllden zu
lassen. Denn er beabsichtigt wirklich , wie wir in der „Köln . Ztg .

"
lesen , Flugzeuge auf seine Expedition mitzunehmen und hat auch
schon zwei Wasserflugzeuge amerikanischen Modells zu diesem Zwecke
angekauft ; außer ihm sollen noch drei andere Mitglieder der Expedi¬
tion als Flieger ausgebildet werden. Die „Fram " bat

kaut gemacht. Eine größere Anzahl halb - und zumteil auch ganz,
tägige Exkursionen (25 in den beiden Kursen ) , die in die verschieden¬
artigsten Betriebe und Fabriken , auf Bauten und dgl . führten , trugen
wesentlich dazu bei , den behandelten Lehrstoff durch unmittelbare
Anschauung zu befestigen und zu vertiefen . — Von den 12 Besuchern
des letzten Kurses unterziehen sich 8 im unmittelbaren Anschluß an den
Kurs vor der hiesigen Handwerkskammer der Meisterprüfung im
Blechner- und Jnstallateurgewcrbe .

_L Das neue Gewerbeschulgebäude am Lidellplatz ist nun,
mehr im Rohbau vollendet und von den Baugerüsten befreit.
Der in einfachen architektonischen Formen gehaltene Bau , dessen
Giebelfeld das Karlsruher Stadtwappen krönt, gibt dem Platze
ein völlig verändertes Gepräge und macht einen sehr harmoni,
schon Eindruck. Nach der Fertigstellung ist die Residenz um
einen sehenswerter Bau reicher.

4 = Zum Zusammenbruch der Bankfirma Wörme, , nd
Wehrte , den der Polizeibericht heute vormittag kurz meldete ,
erfahren wir noch folgendes: Die Firma Wörner und Wehrle
existiert seit Ende 1904 und hatte ihre Geschäftsräume bis
Februar d . Js . in der Karl Friedrichstraßc . Dann siedelte sie
nach der Erbprinzenstraße 29 über. In maßgebenden Lank»
kreisen und auch in Geschäftskreisen genoß die Firma schon
lange kein Vertrauen mehr. Am Dienstag abend übergaben
die Herren Wörner und Wehrle dem Hauseigentümer die
Schlüssel der Geschäftsräume und teilten ihm mit, daß fi«
Konkurs angemeldet hätten. Hierauf stellten sie sich der Staats ,
anwaltschaft unter der Selbstbeschuldigung . Depotunter¬
schlagungen in Höhe von etwa 30 000 Mk. ausgeführt zu haben .
Am Dienstag nachmittag kurz vor Schließung des Geschäfts
brachte ein Kunde noch 400 Mk . zu der Bank , die er nun ver¬
lieren dürfte . Gestern vormittag % 12 Uhr erschienen ein
Kriminalkommissar und ein Gerichtsvollzieher, um die
Räume zu versiegeln . Die Firma befaßte sich eigentlich
weniger mit Vanh- als mit Hypothekengeschäften . Ferner hatte
sie nebenbei einen Losvertrieb. Wie wir weiter erfahren ,
waren die Herren Wörner und Wehrle namentlich in letzter Zeit
gezwungen , mehrere Häuser zu übernehmen . Als Konkursverwal¬
ter ist Kaufmann Nagel bestellt . Aus dem Konkurs soll nicht viel
zu erhoffen sein , da die vorhandenen Aktivwerte, soweit sie
realisierbar , nur von geringem Betrage sind . Die Passiva
sollen etwa 200- bis 260 000 Mark betragen einschließlich der
Verwandtenforderungen. Nach Abzug der letzteren , sowie der
Hypotheken, verbleiben noch etwa 100 000 Mark andere
Schulden , unter denen sich allerdings auch die Forderungen
aus den etwa 30 000 Mark betragenden unterschlagenen De¬
pots befinden . Wie der „Bad . Beob.

" hört , sollen kleine
Leute in nennenswertem Umfang nicht zu Schaden kommen,
In den letzten Tagen wurden noch Untersuchungen angestellt,
ob der Zusammenbruch sich nicht durch eine Rettungsaktion
vermeiden lasse. Nachdem aber dabei die strafbaren Depot-
unterfchlagungen bekannt wurden , wurde die Lage als aus¬
sichtslos betrachtet und den beiden Herren der Rat erteilt ,
den Konkurs anzumelden und sich der Staatsanwaltschaft zu
stellen , was nunmehr auch erfolgte.

m Der „Blindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung¬
wurde vom „Eroßh . Konservatorium für Musik' eine erfteuliche
Unterstützung dadurch zuteil , daß ihr der Ertrag
öffentlichen Prüfungen zugewiesen wurde . Diese Bechrlfe rst für den
hiesigen Verein umso erfreulicher , als ferne beschrankten Mittel rhm
bis jetzt keine so ausgedehnte Tätigkeit , wie sie für feine Mitglieder
erwünscht wäre , gestattet haben . Vielleicht erweckt dieses edle Vor -
gehen der Direktion des Eroßh . Konservatoriums Nachahmung der
anderen Anstalten und Vereinen . Es darf wohl auch hier wieder
darauf aufmerksam gemacht werden , daß jedermann dre Bestrebungen
des Vereins fördern kann durch Ueberweisung von Arbeit , (Stuhl -
flechtcn , Stimmen von Klavieren und Strickarbeiten und durch Be-
nützüng der Kaufgelegenheit von Vlindenarbeiten , besonders Bürsten -
waren , in der Arbeitszentrale , Amalienstraße 24 . Auch stnd Blinden¬
freunde als Mitglieder aufs herzlichste willkommen.

Don ver Kuftfchiffayrt.
- Koburg , 7 . August. (Tel .) Anläßlich der Einweihung des

Flugstützpunktes sandte der Herzog folgendes Telegramm an den
Kaiser : Soeben habe ich hier den dritten Flugstützpunkt seiner Be¬
stimmung übergeben können. Alle an der Schaffung des Werks Be.
teiligten , sowie zehn Fliegeroffiziere mit ihren Beobachtungsoffi -
ziersn senden Ew .

' Majestät mit mir treudeutsche Huldigungegrüße .
Karl Eduard . — Der Kaiser antwortete : Ich danke Dir und den ver¬
sammelten Fliegern herzlich für die treudeutschen Grütze und wünsche
dem nationalen Werke ein fortschreitendes Gelingen . Wilhelm .

dl- London , 7 . Aug . (Tel .) „Daily Mail " behauptet, daß
die englische Militär -Aviatik vor einer Vergrößerung stehe.
Es seien außer den zwei bereits gelieferten Luftschiffen acht
weitere in Bestellung und von diesen seien zwei starre Luft¬

schiffe . Weitere zwei starre würden folgen. Die Wasser-

von der deutschen Telefunken -Eesellschaft eine große Funkenstation
mit Antriebsmaschine zur Verfügung gestellt bekommen, die es
Amundsen ermöglichen wird , während seiner Fahrt über das Rörd -
polarmeer ständige Verbindung mit den norwegischen Funkenstatto¬
nen Jngö bei Hammerfest und auf Spitzbergen zu unterhalten . Im
ganzen nehmen an der neuen Expedition der „Fram " außer Amund¬
sen selbst 15 Mann , alles Norweger , teil .

Jngenieurskunst in San Franziska .
oh. Es ist noch gar nicht lange her , daß man mit der Ueber -

führung von Häusern anfing. Gewöhnlich handelte es sich um
ein- oder zweistöckige einfache Holz - oder Ziegelbauten. In
San Franzisko ist kürzlich mit dem Transport einer großen
massiven Handelshochschule begonnen worden , die von ihrem
ursprünglichen Platze, der für ein großes städtisches Gebäude
gebraucht wird, an der Grove - Street , nach der Franklin-Street
geschleppt wird. Man hat ausgerechnet , daß dieser Weg über
iy 2 Kilometer am 15 . August zurückgelegt sein wird . Rur ein
neues Fundament bekommt das Gebäude ; alles was über dem
Erdboden ist, hat man auf eine Balkenkonstruktion gebracht,
auf der das über 800 Tonnen schwere Gebäude ruht . Hunderte
von Arbeitern tragen emsig Balken hin und her, die als Gleise
dienen ; sobald das Gebäude ein Stück vorwärts gezogen ist ,
werden die Balken des zurückgelegten Weges schnell fortgenom¬
men und wieder vorgebaut. Nicht weniger als 1020 900 Fuß
Balken werden für diesen Unterbau gebraucht.

Drei große Dampfmaschinen ziehen den Bau mit dicken
Stahlkabeln täglich zweimal, ungefähr 10 Fuß jedesmal, vor¬
wärts . Das Porwärtsrollen geschieht auf Stahlwellen , die
unter der Balkenkonstruktion liegen, und auf der Strecke, die
der Bau bei dem Zuge zurücklegen soll. Hunderte von Neu¬
gierigen umstehen fortwährend den Platz, sogar ein Photo,
graph mit seinem „Kurbelapparat" macht Filmaufnahmen,
wenn „gezogen " wird.
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Flugzeuge hätten sich bei den letzten Manövern so gut bewährt ,
datz die Schiffe um Zuweisung von Wasserflugzeugen gebeten
hätten .

- - London , 7. Aug . (Tel .) Oberst Cody vom englischen
Militärflugwesen , der heute früh in Aldershot mit einem
Passagier auf einem Flugzeug aufgestiegen war . ist aus einer
Höhe von 2VV Metern abgestürzt . Beide Flieger waren
auf der Stelle tot .

Vermischtes.
tut Wien , 7 . Aug . (Tel .) Gegen den Reffen des Ober¬

sten Redl » den Illanen -Oberleutnant Horinka , wurde jetzt das
Urteil gefällt . Es lautet auf drei Monate schweren Kerker
und Degradation . Horinka stand bekanntlich mit Redl in
homosexueller Beziehung . In die Spionage -Angelegenheiten
seines Onkels war er nicht verwickelt .

hd Triest , 7. Aug . (Tel .) Hier werden in letzter Zeit
viele Fälle von Pocken -Erkrankungen gemeldet , von denen vier
tödlich verliefen . Die Behörden haben die erforderlichen
Sicherheitsmatzregeln getroffen .

hd Genf , 7 . Aug . (Tel .) Eine internationale Diebesbande
sucht schon längere Zeit die Schweizer Expreßzüge heim . Ihr
neuestes Opfer ist ein Juwelenreisender , dem im Expretzzug
Genf -Freiburg -Bern Schmucksachen entwendet wurden , deren
Wert sich auf 7vü 800 Francs beläuft . Alle Grenzstationen und
die großen Juwelen -Gefchäfte wurden von dem Diebstahl in
Kenntnis gesetzt.

= Paris , 7. Aug . (Tel .) Aus Perpignan wird gemeldet ,
datz daselbst ein Aufseher des Bekleidungsmagazins des 24 . Ko-
lonial -Jnfanterie -Regiments verhaftet worden ist , weil er seit
einiger Zeit eine Menge Schuhzeug entwendet und an Schuh¬
macher und Trödler verkauft hatte . Einer der letzteren wurde
wegen Hehlerei in Haft genommen . Weitere Verhaftungen
sollen bevorstehen .

Unglücksfälle.
— Düsseldorf , 7 . Aug . (Tel .) Ein Fabrikarbeiter Na¬

mens Wallner stürzte in der Nähe der Schnellenburg in den
Rhein . Er schlug dabei mit dem Kopf auf die Böschungssteine
auf und trug schwere Verletzungen davon . Sein 13j8hriger
Sohn sprang ihm nach und holte den Vater im letzten Augen¬
blick aus der reißenden Strömung .

--- Mainz , 7. Aug . (Tel .) Vom dritte « Stockwerk eines
Hauses am Kaiferring stürzte das vier Jahre alte Töchterchen
eines Bürobeamten in den Hof und schlug mit dem Kopfe auf
den Deckel der Abortgrube , sodatz dieser zerbrach und das Kind
in die Grube fiel . Dack bewußtlose Mädchen wurde in das
städtische Krankenhaus eingeliefert , wo es bald darauf starb .

tod München . 7 . Aug . (Tel .) Zu dem schweren Boots¬
unglück auf dem Tegernsee , bei dem der Operettensänger
Sturmfels aus Leipzig den Tod fand , wird noch gemeldet ,
datz der Kammersänger Slezak infolge der überstandenen see¬
lischen Aufregung und körperlichen Anstrengung erkrankt ist .
Im Boot befand sich auch der Intendant Volkner aus Frank¬
furt a . M ., der gleichfalls , nachdem er sich durch Schwimmen
gerettet hat , krank darniederliegt .

— Sexten ( (Dolmiten ) , 7. Aug . An der Südwand der
kleinen Zinne ist vorgestern der Arzt Theodor Husche aus Ro¬

stock aus 400 Meter Höhe abgestürzt . Die furchtbar verstüm¬
melte Leiche ist von Bergführern geborgen worden .

P .C . Newyork , 7. Aug . (Privattel .) Der gestern hier emgetroffene
Dampfer „Imperator " der Hamburg -Amerika - Linie wurde am Sonn¬
tag nacht auf hoher See von einem Unfall betroffen . Die Steuer¬
übertragung wurde plötzlich blockiert , sodatz das mit einer Geschwin¬
digkeit von 23 Knoten dahinfahrende Schiff eine Kreisbewegung aus¬
führte . Der Zwischenfall ist darauf zurückzuführen , datz ein Oel -
behälter der das Ruder treibenden Maschinen zerbrach , wodurch das

. Ruder selbst in seiner Stellung sestgehaltcn wurde . Da sich der Vor¬
fall gegen Mitternacht zutrug , bemerkten nur sehr wenige Passagiere
etwas davon . Die Behinderung des Steuers konnte durch Mechaniker
in Kürze behoben werden

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

Berlin , 7. August . Das „ Militärwochenblatt " meldet : Prinz
Joachim von Prcutzen , Oberleutnant im 1 . Eardcregimrnt zu Fuß ,

.wird vom 8 .—20 . Septembeer zur Dienstleistung beim Husarenregi¬
ment Landgraf Friedrich II . von Hessen - Homburg (zweites Kurhessi -
sches ) Nr . 14 kommandiert . Am 1 . Oktober tritt der Prinz wieder
zum Dienst beim 1 . Karderegiment zu Futz ein . Prinz Joachim hat ,
wie bekannt , eben seine Studien in Straßburg beendet .

e= Paris , 7 . Aug . Der Senat hat das Gesetz über die drei¬

jährige Dienstzeit mit 254 Stimmen gegen 37 Stimmen an¬

genommen .
P .C. Paris , 7 . Aug . (Priv .-Tel .) Die in Brest stationierte

Unterseeboots -Flottille hat während der letzten Tage inter¬
essante Uebungcn veranstaltet . Der Flottille war die Aufgabe
gestellt , unbemerkt von Hafenwärtern und den Küstcnbattericn
in das Innere des Hafens einzudringen . Die Unterseeboots
konnten diese Aufgabe erfüllen . In Marinekreisen ist man
davon keineswegs erbaut , denn dadurch wird der Beweis er¬
bracht , datz eine auf der Reede von Brest liegende - Flotte dem
Angriff feindlicher Unterseeboote ausgesetzt ist .

— London , 6. Aug . Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich ,
die sich in den letzten 14 Tagen inkognito in Edinburgh auf¬
gehalten haben , sind gestern nach dem schottischen Hochland ab¬
gereist .

Vom Kaiser.
— Swinemünd «, 7 . Aug . Der Kaiser befichtigle heute morgen

8 Uhr das 2. Schulschiff der Deutschen Schiffsführer - Vereinigung . Das
Schulschiff , das die Ueberwasserteile eines Linienschiffes darstcllt , und

. eine BelegfchaftsmLglichkeit bis zu 200 Mann hat , ist auf einem von
der Behörde überlassenen Platz am Hafen Grunde in der Röhe des
Landungsplatzes der „Hohenzollern " errichtet . Die anwesenden
Führer in ihren Matrosenunifo -rmen standen in Parade .

Der Kaiser ließ stch an Land Znfanterieexerzktien vorführcn , so¬
dann in der Batterie Eeschützexerzitien an kleinen Kanonen , die zum
Feuern mit Salut -Kartuschen eingerichtet stnd . In der Batterie rich¬
tete der Kaiser an die Schüler einige Worte , in denen er den Nutzen
ihrer Betätigung für ste selbst und fik das Vaterland hervorhob und
betonte , datz die Bestrebungen der Vereinigung besonders geeignet
seien , die Knaben zur Disziplin und zur Ordnung zu erziehen .

Zum Schluß der Besichtigung sprach der Kaiser den Leitern der

Vereinigung seine Anerkennung und seine Freude über das Gesehene
aus . Als der Kaiser den llebungsplatz verließ , spielte die Schülcr -
kavelle den Huldiaunasmariü und die Nationalhymne .

Davrrrym x r efsr «
Der Kaiser wohnte von 10 Uhr an dem Schießen des Futzartil -

lerieregiments von Hindersin ( 1 . Pommerfchcs ) Nr . 2 bei und begab
sich sodann auf dem Waperwege zum Leuchtturm , wo der Kaiser west¬
lich der Strandbatterie Aufstellung nahm . Hierauf erfolgte ein
Schietzen in See auf schwimmende Ziele , das etwa eine Stunde
dauerte .

Die Schüler der Deutschen Schisfsschüler - Vcreinigung besuchten
auf Befehl des Kaisers die „Kolberg " , wo ihnen Geschützexerzieren ,
Torpedoexerzieren und Signaldienst oorgesührt wurde . Darauf wur¬
den sie an Bord der „ Hohenzollern " geführt und ihnen daselbst Bau
und Anlagen des Schiffes erklärt .

Die braunschweigische Frage .
hd Berlin , 7 . Aug . Die braunschweigische Thronfolgefrage

wird , wie die „B . Z .
" erfahren haben will , den Bundesrat in

einer feiner ersten Sitzungen nach den Ferren wieder beschäf¬
tigen . Sie ist jetzt soweit gediehen , datz nur noch ein formaler
Bcschlutz des Bundesrats notwendig ist.

Wie verlautet , wird der Bundesrat vom Prinzen Ernst
August von Cumberland einen ausdrücklichen Verzicht auf die
Krone des ehemaligen Königreichs Hannover verlangen . Der
Prinz ist bereit , diesen Verzicht zu unterzeichnen . Diese Er¬
ledigung der Angelegenheit , der durch die erneute Agitation
der Welfenpartei eine Komplikation drohte , wird so beschleu¬
nigt werden , datz der Wechsel in der Regierung Braunschweigs ,
wie geplant , Ende Oktober erfolgen kann .

Beobachtung der englischen Manöver durch deutsche
Kriegsschiffe?

P . C . London , 7 . Aug . (Priv . -Tel . ) Der „Standard " be¬
hauptet aus Marinekreisen erfahren zu haben , datz deutsche
Spione den gesamten Verlauf der eben beendeten großen bri¬
tischen Flottenmanöver an der Oftküste verfolgt haben . Das
Ziel der Manöver war , zu erfahren , ob eine feindliche Flotte
imstande fei , ein Korps von 75 000 Mann zu landen .

Die Offiziere des deutschen Kreuzers „Ziethen " und des
Torpedoboots „V 8"

, die angeblich zum Schutze der deutschen
Hochseefischer in jenen Gewässern weilten , sollen sich der
Spionageaufgabe unterzogen haben .

Der „Standard " fügt hinzu : „In Marinekrcisen erfährt
man , datz derartige Fälle natürlich schwer zu beweisen sind.
Man bewundert jedoch die Kühnheit der deutschen Offiziere ,
mit der sie im Dienste ihres Vaterlandes eine so große Gefahr
auf sich genommen haben . Man behauptet sogar , daß es nicht
das erste Mal ist, datz derartiges unternommen worden ist .

"

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris , 7 . Aug . Wie aus Mekines gemeldet wird , wur¬

den die französischen Truppen im Lager von Amras von neuem
von aufständischen Marokkanern angegriffen . Ein Hauptmann
und zwei Mann fielen in dem Kampfe . Die Marokkaner wur¬
den mit starken Verlusten zurückgeschlagen .

Der Aufstand i« Mexiko .
— Mexiko , 7 . Aug . Staatssekretär Brqan beauftragte

den amerikanischen Botschafter in Mexiko telegraphisch , dem
mexikanischen auswärtigen Amte bekannt zu geben , datz der
außerordentliche Gesandte Lind in einer Friedensmission nach
Mexiko komme und datz Präsident Wilson sicher sei , datz-
Linds Anwesenheit zur Beilegung der Schwierigkeiten bei¬
tragen werde .

— Mexiko , 7 . Aug . Eine Mitteilung des als Minister
des Auswärtigen fungierenden Ministers Alfapc besagt auf
Befehl des Präsidenten Huerta , datz , wenn Lind , der persön¬
liche Vertreter des Präsidenten Wilson , nicht ein formelles
Beglcitungsfchrciben zusammen mit der formellen Anerken¬
nung Mexikos mit sich bringt , feine Anwesenheit in Mexiko
unerwünscht ist .

Revolution in Venezuela .
hd Rewyork , 7. Aug . Nach Meldungen aus Carracas hat

General Gomez , der Präsident von Venezuela , 7000 Mann
gegen den gelandeten Expräsidcntcn Castro aufgeboten . Castro
soll aber 12 000 Mann zur Verfügung haben . In Venezuela ist
die Aufregung groß . Die Nachrichten über Morde , Ausschrei¬
tungen usw . seitens der Anhänger Castros werden hier un¬
gläubig ausgenommen .

Zur Lage in China .
— Peking , 6 . Aug . (Reuter .) Nachdem Kanton seine

Unabhängigkeitserklärung widerrufen hat . hält man in den
Gesandtschaften die Rebellion für nahezu beendet . Die Mehr¬
zahl der Rcbcllenfuhrer ist nach verschiedenen Richtungen ge¬
flüchtet . Dr . Sunjatsen ist auf einem japanischen Dampfer
nach Formosa gegangen . Die Ansicht ist weit verbreitet , datz
die Rebellion die Luft gereinigt hat und die Regierung stärken
wird , da sie die Schwäche von Puanfchikais Gegnern offenbart
hat . Die Führer der Kuomintangpartei , die sich in Peking be¬
finden , haben Puanfchikai und dem Premierminister , dem sie
noch vor kurzem die Ermordung von Sungtfchanyen zur Last
gelegt hatten , ihre Aufwartung gemacht . Die Partei hat fünf
Rebellenführer ausgestotzen .

Hongkong , 7 . Aug . Bei dem gemeldeten Kampfe am
Osttorc von Kanton sollen 500 Mann getötet oder verwundet
worden fein .

Die Kriegslage auf dem Balkan.
lul VoIlona , 7 . August . Auf Verlangen der Kommandauteu der

hitcrnationalen Flotte vor Skutari haben die montenegrinischen Trup¬
pen Oboti wieder geräumt .

Das Vorgehen der Türkei .
hd Konstantinopel , 7 . Aug . Die Türkei wird , wie in Pforte -

kreisen verlautet , an Bulgarien Entschädigungsansprüche für die
Schäden stellen , die beim Rückzüge der Bulgaren verursacht worden
sind . Eine Ablehnung dieser Ansprüche will man in Konstantinopel
gegebenenfalls als Grund zum Kriege betrachten . Zwischen dem
Generalissimus Jzzrt Pascha und den hier weilenden griechischen
Delegierten sinden Verhandlungen bezüglich der Uebergabe von De -
deagatsch an die Türkei statt . Da Dedcagatsch etwa 25 Kilometer
über dem Grcnzpunkte Enos liegt und mithin von Bulgarien be¬
ansprucht wird , so dürften diese Verhandlungen auf den entschiedenen
Widerspruch von Bulgarien stoßen .

— Konstantinopel , 7 . Aug . (Wien . Corr .-Bur .) Gestern
abend fand eine Versammlung der Botschafter beim öster¬
reichischen Botschafter Markgrafen Pallaoicini statt . Es wird
versichert , nachdem die Botschafter ihre Ansichten ausgetaufcht

hätten , fei eine völlige Ucbercinftimmnng festgestellt worden .
Die beschlossene Demarche wegen Adrianopel werde wahrschein¬
lich heute stattfinden .

— Konstantinopel , 7. Aug . Der Wali von Adrianopel
telegraphiert die Aussagen dreier Türken , die sich in bulga¬
rischer Gefangenschaft befunden hatten und nach dem gemel¬
deten Zwischenfall in Stara Zagora von dort entkommen
waren . Die drei Türken nennen die Zahl der Toten nicht .
Der Wali fügt seinem Bericht hinzu , Bulgarien sei für die
Gefangenen ein Schlachthaus . Er schlägt eine diplomatische
Untersuchung vor .

Zum Friedensabschluß in Bukarest .
— Bukarest , 7. Aug . Die gesamte Presse feiert den

Friedensschluß und hebt die bedeutungsvolle Rolle hervor , die
Rumänien bei der Beendigung der Balkankrife gespielt hat .
Die Blätter drücken die Hoffnung aus , datz der Friede von
Bukarest nicht das Schicksal des Vertrages von San Stefano
haben werde .

Mit dem heutigen Tage ist die Demobilifation der ru¬
mänischen Armee angeordnet worden . Die Entlassung der
in der Landwirtschaft beschäftigten Soldaten soll mit Rück¬
sicht auf die Erntearbeiten raschestens erfolgen . Die krank -

beitsverdächtigen Truppenteile werden an der Donau einer
Quarantäne unterworfen .

hd Bukarest , 7 . Aug . Der hiesige Korrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt seinem Blatte : Betreffs des heute zu
schließenden Friedens werden folgende drei Erklärungen
gemacht werden .

Zuerst werde der Verhandlungsleiter , Ministerpräsident
Maforescu , den Delegierten die von der russischen Regierung
überreichte Rote vorlegen . Weiter wird die Konfe -"mz den
Wunsch ausdrücken , datz man entsprechende Maßnahn . . « treffe ,
um dem Frieden Geltung zu verschaffen betreffs der zwischen
der Türkei und den Balkanstaaten vereinbarten Grenze -,
drittens wird Bulgarien einen Protest in Bukarest erheben
und die Mächte bitten , den Vertrag zu feinen Gunsten zu
ändern . Der Text dieses Protestes war bis zur Absendung
dieses Telegrammes noch nicht festgesetzt. Er wird jedoch wahr¬
scheinlich besagen , datz Bulgarien den Vertrag unterschriebe »

habe , weil die Mächte den Friedensschlutz wünschten und Bul¬

garien hoffe , daß die Großmächte für die von ihm bezeigte Frie¬
densliebe ihren Schutz Bulgarien angedeihen lassen werden . In
welcher Weife aber Bulgarien wünscht , datz dies geschehen soll,
wird nicht gesagt .

Diese Erklärung wird in Form eines Protokolls gegeben
werden . Ohne Frage wollen die bulgarischen Delegierten nur

ihre Rückkehr nach Sofia möglich machen . Zum Schluß sagt
der Korrespondent noch, daß das heute zu unterschreibende Pro¬
tokoll die Saat zu einem neuen Balkankrieoe in sich birgt .

hd Bukarest , 7. Aug . Die Redaktion des Friedensvertrages
wird ungefähr drei Tage in Anspruch nehmen . Die Bulgaren
haben keinen offiziellen Protest eingelegt , da sonst die übrigen
Delegierten nicht unterzeichnet hätten . Die bulgarischen Dele¬

gierten sind sehr niedergeschlagen und einer von ihnen äußerte :

„Ein schweres Unglück für uns !"
PC . Bukarest, 7 . August. ( Meldung der Pretz-Centrale .) Noch

Eröffnung der gestrigen Friedenskonferenz erhob sich der montene¬

grinische Unterhändler Wukowitsch und gab eine mit Interesse und

Uebexraschung aufgenommene Erklärung ab . Sie ging darauf hin . datz
die montenegrinische Armee gegen eine bulgarische Armee von 50 000
Mann erfolgreich gekämpft habe , und sagte schließlich : „Als Monte¬

negro die Initiative zum Kriege ergriff , wußte es nichts von den

zwischen Serebien und Bulgarien über die Austeilung der eroberten
Gebiete geschlossenen Sonderverträge . Zum größten Erstaunen er¬
fuhr erst Montenegro im Verlauf des Krieges von ihrem Bestehen .
Montenegro hat 14 000 Tote und Verwundete und daraus das An¬
recht , von Serbien ausgedehnte , für die wirtschaftliche Entwicklung
Montenegros notwendige Kompensationen zu erwarten ."

Weder die serbischen Unterhändler , noch die andern Delegierten
der Konferenz haben bisher zu dieser Erklärung Stellung genommen .

hd Wien , 7 . Aug . In den Hiesigen diplomatischen Kreisen
wird der in Bukarest geschlossene Friede infolge des Inhaltes
feiner Bedingungen nur als V o r f r i cd e bezeichnet . Es
kann schon heute als feststehend bezeichnet werden , datz
Oesterreich -Ungarn die Bestimmungen des Bukarester Vor¬
friedens nicht als solche erachtet , die eine dauernde Ruhe und
Ordnung auf dem Balkan gewährleisten können . Oesterreich -

Ungarn ist der Ansicht , daß Europa von seinem Rechte der
Uebcrprüfung Gebrauch machen mutz, um den Vorfricden von
Bukarest zu einem dauernden Frieden auszubaucn .

— Berlin , 7. Aug . (Priv .-Tel . ) Amtl . Meldung . Die

Genugtuung über den raschen Abschluß der Friedensverhand -

lungcn in Bukarest wird , wie unser Berliner Vertreter mel¬
det , in den diplomatischen Kreisen Berlins durch die Aussicht
getrübt , datz sich die europäischen Großmächte noch mit der
Grenzregulierung zwischen den Balkanstaaten befassen sollen .

Dieser Gedanke ist den Großmächten nichts weniger als
sympathisch , und man gibt noch nicht ganz die Hoffnung auf ,
datz Europa vor der undankbaren Aufgabe bewahrt bleiben
wird , das Bukarester Friedensdokument zu revidieren .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitcieteilt o . Generawertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karliriedrichstr . 2-2 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Dienstag : „Sierra Ne¬
vada " in Buenos -Aires , „Port " in Hongkong : am Mittwoch : „Witte¬
kind " in Bremerhaven , „Königin Luise " in Newyork , „Brandenburg "

in Newyork : am Donnerstag : „Pommern " in Lldelaide .

Auswärtige Todesfälle .
Matsch bei Wiesloch . Daniel Maier . Bürgermeister , 641- Jahre .
Grctziachsen . Hermann Klein , Vorstand der israelitischen Gemelnde

Grotzsachsen . 73 Jahre .
Oberentersbach -Buchen . Michael Erdrich , Privat , 77 Jahre .
Offenburg . Johannes Keller , 41 Jahre .
Freiburg . Franz Sparenberg , Rechnungsrat , 68 Jahre . — Rudolf

Kreuter , Zugmeister a . D.
Lörrach . Wilhelm Fischer , Pflästermeister , 40 Jahre .

Gigglgg Antiquitätenlager
Süddeutschlands

Anticj . Einrichtungen jeder Stilart .
Gemälde .

Alte Stoffe . 4148a
Schmuckstücke .

Künstler Vorzugspreise . — Moderne Gemälde nehme in Tausch .

A. Briischwiler , Freiburg



Sette 4
UaliormUiberate Wirtschaftspolitik .
= Berlin , G. Aug . Aus den Kreisen der nationalliberalen Reichs-

itagsfraktion wird uns geschrieben :
Der Ablauf der bestehenden Handelsverträge wirft seine Schatten

voraus . Die erste Frage , welche sich aufwirst , ist die, ob ein neuer
Zolltarif seitens der verbündeten Regierungen vorgelegt werden wird .
Diese Frage ist zu verneinen . Nach allem , was bisher seitens der
Regierung verlautet ist , wird man sich darauf beschränten, eine
Novelle zum bestehenden Zolltarif vorzulegen , welche einzelne Ab¬
änderungen , die sich als notwendig erwiesen haben , vorschlägt, aber
an den bewährten Grundlagen unseres Wirtschaftssystems nicht rüttelt
und sich tunlichste Beschränkung auferlegt .

Die Kämpfe um den letzten Zolltarif , die in den Dezembernächtendes Jahres 1902 ausklangen , stehen noch in frischer Erinnerung . Lin
Bedürfnis , dieselben zu erneuern , liegt um so weniger vor , als mit
den Ergebnissen dieser in der Aera Bülow inaugurierten und be¬
festigten Wirtschaftspolitik Landwirtschaft und Industrie wohl zu¬
frieden sein konnte und auch war . Es ist damals vor allem auch ge¬
lungen , der Landwirtschaft bessere Produktionsbedingungen zu
schaffen .

Für diese Wirtschaftspolitik tritt die nationalliberale Partei ge¬
schlossen ein . Darüber kann nach den einstimmigen Entschließungen
ihrer Parteitage und ihres Zentralvorstandes und nach den wieder¬
holten Erklärungen , welche von dem Vorsitzenden der Neichstagsfrak -
tion , Basirrmann , und von anderen im Reichstag und Landtag abge¬
geben worden sind , nicht der geringste Zweifel obwalten .Die Zeiten der siebziger und achtziger Jahre , in denen die natio¬
nalliberale Partei durch den Streit : „ob Schutzzoll oder Freihandel "
zerklüftet und zersprengt wurde , in denen Bennigsen tief verstimmtob dieser unseligen Entwicklung und ob des Rückganges der national¬
liberalen Partei aus dem parlamentarischen Leben ausschied , sindlängst überwunden .

In den Kämpfen um den Bülowschen Zolltarif ist es gelungen,die Partei zu einigen , und mit allen gegen eine einzige Stimme ist der
damalige Zolltarif von der nationalliberalen Reichstagsfraktion an¬
genommen worden . Damals ist dieses für unsere nationale Pro¬duktion , vor allem auch für unsere Landwirtschaft hochbedeutsameOsfttz gegen den heftigsten Widerstand , was wir nicht vergesien wollen,auch der Führung des Bundes der Landwirte , welche heute die Zu-
verläsiigkeit der nationalliberalen Partei anzweifelt , vor allem durchdie nationalliberale Partei , welche , wie so oft , die Entscheidung inthrer Hand hatte , zustande gebracht worden . Die Partei wird nach
-wie vor entschlosien und geschloffen für die Aufrechterhaltung der bis¬
herigen Wirtschaftspolitik eintreten.

. Was aber die zweite Frage anlangt , ob in diesem Reichstage sich
seine Mehrheit für diese Wirtschaftspolitik findet, so kann darüber einZweifel nicht bestehen. Es darf wohl angenommen werden , daß die
Anhänger der Freihandelslehre die Zahl von 130 bis 140 nicht über¬
steige, rechnet man dazu 20—30 extreme Schutzzöllner, welche sich ab¬lehnend verhalten, weil sie den gewährten Schutz nicht für ausreichendhalten , so verbleibt für das bestehende Wirtschaftssystem eine Mehr -
cheit von 280—250 Stimmen , so daß jede Gefährdung ausgeschlossen ist .

Vie studierenden Zrauen.
D. Es ist jetzt in der Oeffentlichkeit vom Frauenstudiumlange nicht mehr so viel die Rede, wie in den eigentlichenKampfjahren , als sich das Prinzip erst durchzusetzen hatte , und

so ist es wohl verständlich, daß man hin und wieder der An¬
sicht begegnet, als wenn der Drang zum Studium in Frauen¬kreisen allmählich anfinge , nachzulaffen. Das ist ein Irrtum .Denn laut der jüngsten Statistik ist die Zahl der an deutschen '
Universitäten studierenden Frauen im letzten Studienjahr auf

>8436 heraufgegangen , und hat damit eine Steigerung von fast800 Köpfen gegenüber dem Vorjahr erreicht. Von diesen 3436
Ifind rund 3000 Deutsche , also nur ein verhältnismäßig kleiner
>Teil rekrutiert sich aus dem Auslande . Da sind es denn haupt¬
sächlich die Russinnen , die sich an deutsche Universitäten
jdrängen . Geringer ist das Kontingent Amerikas und ganz
-auffallend klein das Oesterreichs (etwa 40 Studentinnen ) .'

. Prüft man die Verteilung der Studentinnen auf die ver¬
schiedenen Fakultäten nach , so ergibt sich , was niemand über¬
raschen wird , daß die philosophischen Disziplinen bei weitem
>am gesuchtesten find.

Leider verrät die Statistik nicht , wie viele Studentinnen
nachweislich einem Lebensberuf zustreben und wie viele die
Universität nur zu ihrer persönlichen Ausbildung und An¬
legung besuchen . Ganz zweifellos ist auch das Zweckstudium>der Damen im Aufsteigen begriffen , aber das schließt nicht aus .
baß ein sehr starker Prozentsatz nach wie vor ohne praktische
Ziele studiert , und man kann nicht einmal sagen, daß dieser
Zustand irgendwie zu beanstanden wäre , solange nicht die
Gefahr der lleberfüllung unserer Hörsäle allzu dringlich wird .Wie sehr die Studentin im akademischen Leben in der
Âchtung und Wertschätzung voranschreitet , ergibt sich am besten
saus der Tatsache, daß jüngst bei den Vorstandswahlen der
Berliner Freien Studentenschaft eine Dame — wenn auch
-erfolglos — kandidierte . Es kam zwar zu harten Kontroversen ,«ber die Dame vereinigte doch eine recht große Stimmcnzahl
aus ihre Person .

Mehr und mehr gilt die Frau im akademischen Leben als
völlig gleichberechtigt, und Epezialanschauungen einzelner
Professoren , wie etwa Pros . Roethes in Berlin , können an
jdieser Tatsache nichts mehr ändern . Die Frauen haben ihre
studentischen Vereine , haben ihr eigenes studentisches Organ
;und neuerlich haben sie sogar, i« Parallele zu der Institution
ber Alten Herren Stand und Würde eines Alt -Mitgliedes ge¬
schaffen . Es war zuerst der Ausdruck Alte Dame vorgeschlagen
worden , aber er stieß auf allzu heftigen Widerstand . Die
Aktiven Studentinnen waren zwar dafür , aber man darf wohl
ruhig annehmen , daß auch sie sich späterhin standhaft geweigert
Haben würden , die neue schöne Würde mit dem alten häßlichen
Namen anzutreten .

veuve Llicquot.
; ok . Ein unsterblicher Name , ein Name für immer ver¬
knüpft mit sprühendem Leben und schäumender Luft und wenn
iauch keines jener Herbarien des Ruhmes , die man Konver¬
sations -Lexika nennt , ihn noch ausführt , ein hsame , der nicht
v̂ergessen werden kann . Madame Clicquot verdient die
,
!„Witwe " genannt zu werden , denn von ihrem achtundzwanzig¬
sten Lebensjahre hat sie den schwarzen Schleier getragen . In
ihren Werken moussierte ein leichtfertiger Geist ; sie selbst war
fernst und streng.

Madame Barbe Rivole Clicquot war die Tochter des
Daraus Poucardien , eines Maires von Rheims , und heiratete
-nit 21 Jahren , anno 1798 , einen wegen Verwundungen , pen¬
sionierten bürgerlichen Offizier , Francois Marie Llicquot , der

öOil | ajc f « acttWtoH. Donnerstag, de« 7. Aogust1813. -
sich während seiner kurzen Ehe ganz der Lerbefferung der
Champagnerweine widmete . Als er 1808 starb , trat seine
junge Witwe an die Spitze des Geschäfts und setzte sein Werk
mit solchem Erfolge fort , daß ihre Fabrikate Weltruf erhielten .
Nicht wenig trugen dazu die späteren Kriege bei , die Truppen
aus aller Herren Länder nach Frankreich führten . Zwar plün¬
derten die „Barbaren " ihre Vorräte gehörig , aber sie wurden
dafür auch Apostel, die den Ruhm des brausenden Trankes in
alle Zonen trugen . Veuve Clicquot wurde unermeßlich reich
und bewohnte das prachtvolle Schloß Bourcault , aber sie war
auch voll Nächstenliebe und tat viel Gutes . An ihrem Namens¬
tage , am Tage der heiligen Barbara , der Schutzpatronin der
Artillerie , gab die Königin des knallenden Pfropfens glänzende
Feste. Reklame im modernen Sinne verschmähte sie . Als das
Haus Moöt & Chandon in Wettbewerb mit ihr trat und an
alle Tänzerinnen der Großen Oper Körbe mit Flaschen ihres
Fabrikanten schickte, tat sie nichts dergleichen. .

Ihre Tochter heiratete den Grafen Chevignd , ihre Enielm
den Grafen Montemart . Die Anfangsbuchstaben dieser Adels¬
namen C. M . schmücken das Schloß, aber die Winzer der Cham¬
pagne lesen daraus nur die Worte Champagne mousaeux.

Sport -Nachrichten .
A Baden-Baden, 7 . Aug. Zukunfts-Rennen und Batscharipreis

des Internationalen Rennen bieten nach der letzten Einsatzzahlung
bezüglich der zu erwartenden Konkurrenz einen hervorragenden Aus¬
blick. In der ersteren neuen Konkurrenz blieben französifcherjeits
neun Bewerber stehen , unter diesen der 1912 hocherprobte Vierjährige
Martial III . und seine Stallgefährtin Babette II ., deren Teilnahme
bereits gemeldet wurde , weiter Saperlipopettc und die befferen Drei¬
jährigen Turlupin , Creböcut und Grand d'Espagne II . An deutschen
Vertretern sind noch 10 im Rennen . Golf , der Sieger im Stiftungs¬
preis 1912 , der in England ungeschlagene Cyklon, Granat , ferner Cam -
bronne , Cairo Metastasio und Fabella können wir entgegenstellen.
Dagegen fiel die deutsche Beteiligung am letzten Termin fürs Zu¬
kunfts-Rennen sehr schwach aus . Kriegsgöttin , Orelio , Angelico ,
Melba , Drosselbart und der in England gut gelaufene Grillparzer
blieben nur übrig . Unter den möglichen neun französischen Kandi¬
daten wurden die auf Qualität bisher am höchsten geprüften Zwei¬
jährigen schon des öfteren hervorgehoben , so Guerroyante , ferner
Fidelios rechter Bruder Le Eorsaire , der im Omnium de deux ans nur
um einen Kopf von Euerroyantes Stallgefährtin Mousse de Mer ge¬
schlagen blieb , sowie Cange , der am Dienstag erst wieder als zweiter
hinter Ecouens Halbbruder Eströes im Prix des RLves dÖr von
25 000 Frcs . zu Vichy eine gute Leistung zeigte. Weiter ist Balan -
yoire zu erwähnen und Mont d'Or , der Sensationsjährling in Deau -
ville 1912 . Für das Kosmopolitisch« Handicap war das Interesse
französischer Ställe sehr rege, 12 Pferde sind engagiert , unter ihnen
Renard Bleu III . , Spinelle , Holly, Hill , Saperlipopettc und Turlupin
von der guten Handicapklasse. Deutscherseits liegen 22 Unterschriften
vor , unter anderen für Eyklon, Grille , Aschanti. Eccolo, Calvados ,
Blumensegen und Catena . Im Eberstein -Handicap engagierte Herr
H . v . Mumm die dreijährige France . In Berlin wurden 14 Pferde
genannt . Für den Preis der Stadt Baden blieb in Paris der drei¬
jährige Crsbscut stehen, der hier aber nicht qualifiziert ist . — Mocsi
Kfiaze und Lan verlassen bereits am 15 . August Totis , um in die
Badener Ereignisse einzugreifen .' Die beiden Hengste des Fürsten
L. Lubomirki dürften damit die ersten Pferde auf dem internationalen
Platze sein , da die deutsche Streitmacht erst nach dem Frankfurter
Meeting nach Iffezheim verladen wird . Huningue , der Zweite aus
dem Grand Prix de la Bille de Vichy , wird bestimmt sein Engagementim Großen Preis von Baden erfüllen . Eine besondere Vorbereitung
für ihre verschiedenen Badener Engagements erhalten in der Trai¬
ning -Zentrale Chantilly Renard Bleu III . und Spincllc aus dem
Stall Zafiropulo .

$ Kehl, V. Aug . Im „Franks . Generalanz .
" lesen wir zu der am

Sonntag hier stattfindenden deutschen Meisterschastsregatta : Das
Training der an der Meisterjchaftsregatta teilnehmenden Mannschaf¬ten hat seinen Höhepunkt erreicht und von Donnerstag ab werden
bereits einige Mannschaften auf dem Kehler Hafen trainieren . Als
erste Mannschaft wird die der Mainzer Rudergesellschaft dort ein-
treffen , deren Vierer einige Ruhetage hinter sich hat , weil de: Schlag¬
mann nach München zur Waffennbung cingezogen worden ist . Von
der Militärbehörde wurde ihm sofort ein Urlaub bis nach der Regatta
zuteil , so daß die Mannschaft bereits heute in Kehl rudern kann . Der
Mainzer Ruderverein hat seine Dispositionen nunmehr so getroffen,daß seine Mannschaften von den fünf gemeldeten Rennen den Vierer
mit Steuermann , den Einser und den Achter bestreiten werden . Vom
Start im Zweier und Vierer ohne Steuermann wird man voraussicht¬
lich absehen. Im Einser wird voraussichtlich nur Piez starten , da er
sich bei den Uebungsfahrten stets Hoffmann überlegen gezeigt hat .Der Achter hat sich ganz vorzüglich entwickelt. Der LudwigshafenerRuderverein startet im Zweier jetzt endgültig mit Orth und Wilker
als Schlagmann , dessen Ausleger auf Steuerbord umgesctzt wurde .Der Würzburger Zweier hat nach längerer Ruhepause das Trainingwieder ausgenommen und hat sich in der Blätterführung sehr ver¬
bessert , so daß das Boot nicht mehr rollt . Der Berliner Wiking-
Doppelzweier ist sehr gut und schnell und hat große Chancen . Dr .v . Gaza übt im Teltowkanal und ist körperlich in bester Verfassung,er dürste aber kaum gegen Graf -Heidelberg aufkommen, der in besterForm ist und sein Training mit unverwüstlicher Kraft durchführt.Der Achter des Berliner Rudervereins fuhr während der letzten fünfTage stets mit einem Ersatzmann, da Liebing und Bartholomae öftersverhindert waren . Die Arbeit ist flott und sicher, doch dürfte die
Mannschaft an Körperkraft nicht an den Mainzer Ruderverein heran¬
reichen , so daß jedenfalls ein sehr hartes Rennen der Berliner mitden Süddeutschen zu erwarten ist. Der Berliner Ruderklub startet im
Achter mit vier Allleuten und vier sehr starken Jungmannen . Er
hat seinen Trainer Sullivan nunmehr als ständigen Ruderlehrer ver¬
pflichtet.

Vsm Weites »
cn . Karlsruhe , 7 . Aug . Dis Luftdruckverteilung , die sich in den

letzten Tagen vorübergehend ung : nstiger gestaltet , hat sich jetzt wieder
gebessert, so daß vorerst auf Fortdauer des meist heiteren , trockenen ,tagsüber warmen , nachts kühlen Wetters gerechnet werden kann. Imhohen Norden und im Südosten Europas befinden sich flache Depressio¬nen, während hoher Druck den Nordwesten des Erdteils bedeckt. Da
letzterer sich verstärkt und langsam ausbreitet , wird Mitteleuropa bald
unter seinen vollen Einfluß kommen . Heute früh lagen bei teils hei¬terem , teils trübem Himmel die Temperaturen sehr tief . Vereinzelt
gingen sie bis 8 . Grad hinab , überstiegen jedoch beinahe nirgends 13Grad . Die Luftströmung ist noch sehr unterschiedlich , doch beginnteine mehr nördliche bis nordöstliche einzusetzen . Im Gebirge ist es
recht kühl, namentlich in den hohen Lagen . Von der Zugspitze werden
3 Grad Kälte , Nebeltreibcn und eine Schneehöhe von 140 bis 150
Zentimeter gemeldet.

Deutschlands herrschte am Morgen heiteres Wetter . VoraussichtlichIwird unser Gebiet im Bereich des hohen Druckes bleiben ; es ist des,>halb heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe . !

Baro¬
meter

w w
Ther -
momt.
in C.

Libsol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind

748 .7 14 .6 8.1 65 NNW
751 .3 12.8 7.8 72 NO
751.0 17.5 7.0 47 NO

August
e. Nachts9"° u.
7 . Morg . 7" II.
7. Mitt . 2S6 U .

darauffolgenden Nacht 10,7 Grad .

Himmel

bedeckt
heiter

halbbed. I

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. August früh :
Triest bedeckt 21 Grad , Florenz wolkenlos 23 Grad , 33rirtbifl |heiter 25 Grad .

Handel und Uerketzr.
I . Mannheim , 7 . Aug . Die Süweutsche Mühlenoerrinigung hat !

ihren Mehlpreis wieder um 25 Pfg . auf 31 .75 Mark pro Doppelzentnersim Großhandel ab Mühle herabgesetzt.
X Bühler Engros -Frühobstmartt vom 7. August ISIS. Früh » !

Zwetschen 50 Kg. 20 Ji , Mirabellen 50 Kg. 30—40 JL, Aepfel 50 Ä(j. |
10—15 Birnen 50 Kg . 20—25 Jl .

hd Berlin , 7 . Aug . (Tel .) Die große Berliner Etraßenbah « !
hat von dem Bankhause S . Bleichröder etwa 4 Millionen Marl Aktie«
der Allgemeinen Berliner Omnibus - Gesellschaft erworben . Die der
Hochbahn-Gesellschaft nahestehende Deutsche Bank hat gleichfalls rund
4 Millionen Omnibus -Aktien für den Fürsten Trust übernommen .Das Kapital der Omnibus -Gesellschaft beträgt im Ganzen etwas über
12Vs Millionen Mark . Um die noch freien 4 Millionen dürste sich ein
Wettbewerb zwischen Straßenbahn und Hochbahn entwickeln. Der)Sieger wird den Omnibus -Verkehr in Berlin kontrollieren .

Frankfurt a . M.
lAnfangs -Kurse .l

Ost. Kred.-Akt.
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.50

Antw.-Br . 80.533

183 . '/.

152// «
27.-

78.80
20.465
20. 430
81 .075
81 .053
80.85
84.583

4 ‘/,
16.24
84.65
74.50

» Italien
. London
» Vista
„ Paris
» vista
. Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
8 '/ ■TLReichSanl .
3%
3k<% Pr . Stonf . 8 -1.80
Osterr . Goldr . 91.50
4% Russen 1880 88 .20
4% Serben 80 .50
Ungar . Goldr . 85 .70
Badische Bank 130.—
Darmstädt . Bankllt// ,
Deutsche Bank 246 . —
Diskonto Kom . 183. V«
Dresdner Bank 150. %
Oster. Länderbk. 131// ,
Rhein . Kreditbk. 127. h,
Schaafh. Bkvcr. 109, —
Wiener Bkver. 131 .—
Ottomanenbank 120.—
Bach. Gußstahl 221.V,
Laurahütte 184, ' is
Gelscnkirchen 193 .V.
Harpener 169 . —

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.s
Tendenz : behauptet .

Staatspapicre und
Pfandbriefe .

Ifo Rcichsanl.
unk . bis 1918

4% RcichSanl.
unk . bis 1925

3 % % dto .
4 % Pr . Schahsch

unk . bis 1917
4% dto. Konfols

unk. bis 1918
4% dto. Konfols

unk. bis 1925 . 98.08
3K ^ dto .Konfols 84 .80
4% Bad . v . 1901 —
4% dto. 1908/09 96.70
4% dto . 1911/21 96 .50
4% dto . 1923 97.70
314% . abg.i .fl . —
3 „ „ i . M 90 .65
VA % . 1892/94 87.90

1900 —
1902 84 .65
1904 84.65
1907 84.10

4Ä>Russ. Staats¬
rente v. 1902 90,o0

4% Türken , neue —.—
4%Ung. Kronen-

reute v . 1910 81 .80
Türk . 400 Fr . -L .158.40
4% Rh . Hyp. -Bk.

Pfdbr . 21 95.50
dto. 1923 96.50

m % dto . 1914 83.80

3% %
3 % % >
3 % °fo .
3 % %

Telegraphische Kursberichte
vom 7. August.

Banken.
Rhein . Kreditbk. 127 . ' /.
Südd . Disk.-Gef.111.50

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 221 .
'/,

Harp . Bergbau 192 . ' ' ,
Phönix Bergbau 266 . '/,
Hb .-A. Pakets . 13
Nordd. Lloyd 116 .' /,

Jndnstriewerte .
Zem. Heidelberg143.30
B . Anil .-Sodaf . 546.75
D . Gold. u . Sil - '

bcr-Sch .-A . 616 . '/,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 316 . ' /,
Allg. Elekt. -Ges. 244,' /r
Schuckert Elektr. 153. '/,
-M .-F . Badenia 145 .—

dto. Durlach 134.—
dto. Gritzner 267 .—
dto . Heid u .Neu322.
dto . Karlscuher169 .80

Mot .F .Oberursel169 .75
Zellst.F . Waldhof220. '/.
3 . - F . Waghäusel204.90

Nackbörse .
Ost. Kred. -Akt. 198. ' /,
Deutsche Bank 246 .—
Diskonto Kom . 183. ' /,
Dresdner Bank 150 . '/,
Staatsbahn 152 . ' /,Lombarden 26.' /,

Tendenz : fest .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.l
Ost . Kred.-Akt . 198 . ' /»Berl . Hand .-Ges.I60 .—
Kom .-Disk.-Bk. 107. ' ,,
Darmst . Bank 114.—
Deutsche Bank 246 .' /.
Diskonto Kom. 183. ' /,
Dresdner Bank —.—
Salt . u . Ohio 99.75
Bochumer 221 . */.
Laurahütte 169 .37
Harpener 192. '/,

Tendenz : fest .
Berlin , Schlußkurft

Tendenz : still
Privatdiskont : 4 ' /.--

Staatspapirre und
Pfandbriefe .

4% Rcichsanleihe
uni . bis 1918 97.75

4Jo Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.60

3K % dto. 84.50
3% .. 7460
45b Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.50
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 97.75
4% Pr . Konfols

unk . bis 1925 93,60
3V, % Pr . Kons . 8450
i ‘/-, dto . KonsolS 74.60
4% B . Anl . 1901 96.25
4% dto. v . 1911 96.25
4 % dto . 1923 97 .70
3 'Ä % bto . ver . 90.40
3^ %bto. B. 1892 -
3K %Mo . ö. 1904 —]—
3 1A % bto . v . 1907 —.—Pest. Ung. Kom .,

Bank-Pfdbr . 88 .75
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 87, —Ultimo-Kurse.
Öst . Kredit -Anft.198 . '/,Diskonto Kom. 183. '/,Dresdner Bank - —

97 .80

98.50
84.65

97.35

97.80

192 . '/.
2SS.' ,

'.
170.75
und

Nat .-B . f. Dtschll .14^'/.
Canada Pacific 214 */,
Allg . Elekt.-Ges. 244.^
Boch. Gußstahl 222.-
Deutsch >Luxemb .146 . '/,
Laurahütte 169.' /,
Gelscnkirchen 184.' /,
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Berschiedeue
Jndustriewerte .

Nuss . Bk. f. aLdU53 .S0
Südd . Diskont . 111,80
Brauerei Sinner255 .—
Bruchsal Wasch. 324.-
D . Gas -Gl .-Ges. 473.—D . Waff . -Mun . 609.50
Gritzner -Masch . 268.—
b-chuckert-EIekt. 153.50
Siem . ü. Halske 217. '/,
4%% VLn& L.-B . 91 .40
Ruff. Not. 100 RL14.S5

Nackbörse .
Ost . Kred.-Anst. 198.'/,
Berl . Hand .-G«s.ie0. ' /.
Deutsche Bank 245 . '/.
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
Wien CIO Uhr vorm.l
Ost. Kred.-Akt. 627.—
üanderbank 506. '/»
Bien . Bankver. —
Staatsbahn 702.70° ->tnfi<Trf>en 127.—
Marknoten 118.15' - chk - l Paris 95.80
Ost . Kronenrente 82.10
Ost . Papierrente 85.45

t - Silberrente 85.35
Ung . Goldrente 101.05
ilng . Kronenr . 81.654 ine 9is ._Skoda 815. '/,Ost . konv. Rente —

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz. Rente 87.40
4% Italiener 95.57

sanier 89.82
4% Türken unif . 85 .50Türk . Lose _ _
Banque Ottom . 61R-
Rio Tinto lg . 18

Tendenz : fest .
^ London .Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand

183.-
150. V
26. '/.
99.75

221 . «/,
169. V,
184.—
193 . -

GoldfieldS
RandmineS
Ayaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co .
Chicago Milw .
Denver pref .
Louisville Nashv. 137 '/«
Union Pacific 155 ' /.ll . St . Steel kom. 63 '/,
Pennsylvania 58' /«
Rock JSl . Comp. 18 '/.
South .Pac .Shar . 957,

Tendenz : stetig.

73—
o

15/«
20"/. .

2"/„
2%,

7*/»
100 */,

110 -
21-

Wrtterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph ;»
vom 7 . August 1913.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern wieder günstiger ge¬staltet ; zwar lagert der Kern des hohen Druckes noch im Westen nnd
Nordwesten von Europa , doch hat sich dieser weiter in das Binnenland
herein ausgebreitet und die Teilminima , die an seinem Südrarid zuerkennen waren , sind verschwunden. Die nordöstliche Depression be¬
steht fort , eine Teildepression hat sich über Polen entwickelt, doch be¬
einflussen beide nur ihre nächste Umgebung . Im größten Teil

Ar wrifmtt aie Kinder den Appetit bei beinern Wetter
Sie bedürfen dann leichte, nahrhafte Speisen , die verlockendund appeütanregend sind, wie z . B -

Mondamin
J^ ücbflammeri

oder Auflauf . Mit etwas Schlagsahne oder Marmelade dazu,werden die Kleinen gern zwei- auch dreimal davon verlangen .Dieses Rezept mit 23 weiteren enthält das Sommerspeisen-Büchlein ,LÄis und franko erhältlich vom Monda » i « -Ko«tor B erit » C. 2.
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Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Freunden die schmerzliche Nachricht , dass

mein lieber Gatte , unser guter Vater , Grossvater , Bruder und Onkel

3nhob Schock , Buchhalter
nach kurzem I .eiden infolge eines Herzschlags heute morgenim Alter von 66 Jahren sanft entschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Kath . Schock , geb . Körber.

Karlsruhe , Durlacher Allee 29c, den 7 . August 1913.
Beerdigung : Samstag vormittag 11 Uhr . B27951

Danksagung .
Tiefgerührt von den vielen Beweisen Herzlicker

und aufrichtiger Teilnahme , die uns anläßlich des plötz¬
lichen Hinscheidens meine? nun in Gott ruhenden lieben
und unvergeßlichen Mannes , unseres lieben Schwagers
und Onkels

Herrn Mett SIWlNg
Privatier

entgegengebracht wurden , sowie der so zahlreichen Be¬
teiligung beim Leichenbegängnis, des erhebenden Trauer¬
gesangs des Karlsruher Liederkranz , der schönen Ab¬
schiedsworte und Kranzniederlegung des Vorstandes
desselben , der freiwilligen Feuerwehr sowie der 3. Komp ,und der Abt. Steiger , des Militär -Vereins und des kath .Männervereins von St . Stephan , sowie den lh. Schwestern
des Bernhardushauses unseren tiefgefühlten herzl . Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elise Stichling geb. Scharps.
Karlsruhe , den 7. August 1913 . B27930

Spezial -Tr 3 . U G P-Abteilung
in schwarzenKleidern, mit n . ohne Cröpe, schwarzen
Kostümen , Röcken, Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt mässlge Preise .

Sofortige Abänderung In wenigen Stunden.

Hirt & Sick NacM,
Telephon 3120 .

I
* Abreisen am 10. sowie 15. August |Besuch der schönsten Gegenden in bequemster Weise . |

3. Ermäßigte Ferienfahrt
Preise einschl . Eisenbahn(10—45 tag . Retourbillette )
Dampfer, Ia Verpflegung und Hotels, Führung etc.

Schwei * r 1 . (Vierwaldstättersee ) Dauer 2 Tage M 30 .—
2. (Vierwaldstättersee,Gotthard,BernerOberl . ) 7Tg. .K 85 .—

Oberltalleniscbe Seen : Dauer 5 Tage i 85 .—
Tirol : (Dolomitcntour !) Dauer 7 Tage . . . M 125 .—

Näheres d . Internationales Refsebureau ,
Strassburg i. Eis. , Kronenburgerring15. 827932

Sämtliche

iiellfarbigen Schuheu . Stiefel
beige , grau etc. mit 120g?

o
0 KM

Schuhhaus

H
.
Landauer

Kaiserstrasse 183 Kaiserstrasse 183 .

Privat-Pension
Mittag- and Abendtisch
für bess . Herren . Wnldhornstr . 25.3 Tr . (Äaiserstr . - Ecke ) . B27896

wird in gute Pflege
genommen . Off. unr .B27953an die Exped.der . Bad. Presse" erbeten.

Kind

HW" Knabe "WO
der Karlsruber Schule besuchen
soll , findet gute Pension in Be¬
amtenfamilie in nächster Nähe der
Stadt . Offert , unt . Nr . B27388 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

1 Zentralfeuer -Flinte , Kal . 16.
1 Repetier - Stntzen (Vetterli ).

zu verkaufen . B27992.2.1
. Züdeudüratze 26,

Sommer-Theater.
Donnerstag , den 7. August 1913 .

8 ‘u Uhr :
Z'im 14 . mal : 12727

„Filmzaitber“
Mehrere gebrauchte

Pianinos
(kurze Zeit vermietet )

werden unter Garantie billig ab¬
gegeben. 12733 .5.1

»I . Kunz , Manolager ,
Karlsruhe . Karl -Friedrichstraße 21

LÜeiße und bunte

Kkttdlimiist-Reste
in nur Ia. Qualität werden enorm
billig abgegeben. 12729 .12.1
Metllt . 133, l Deove W

Eingang Kreuzstraße .

Wachhoidersast
bekannt allerbeste Qualit . , Freitag
Ludwigspla » . a . d. Uhr , Samstag
Marktplatz, Pyramide, zu haben .
Gefäß unbedingt mitbring . Bz,«-
Die Karnleiden ^

ihre Gefahren , Verhütung u . Be¬
seitigung . Preis — .75 . Verlag
Todt & Co ., &ogtet. 8327929.3 .1

Verloren
schwarz. Samtgürtel m . gold .
Schloß , Blätterranke , vom Sonn¬
tagsplatz d . Hirschstr. , Waldstr . bis
Ludwigsplatz. Abzugeben geg . Be¬
lohnung Putlitzstr . 22 , III. 8327923

Brillantnng verloren.
Abzugeben gegen hohe Belohnung .
Bi,«« Friedrrchspl . 2. Mansbach.
tUovlouan verschiedenes Hutband.
'OiUvlvü Abzug , geg . Belohnung

Georg -Friedrichstr. 2 . 1 Tr.
Eine Kanötasche

mit Monogramm i.. 8 . und Inhalt
ging vom Theater durch die Wald¬
straße bis zur Kaiserstraße ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung
unter Nr . B27929 in der Expedit,der „ Bad . Presse " .

Ein schwarzbrauner B27897
Wolfshund ,

männlich , zugelaufen . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr u . Futter¬
kosten Degenseldftr . 6 . Hth ., 4. St .
Kund zugelaufen »

Rehpinscher , werblich . Abzuholen
B27917 Geibelstratze 3.

Gebrauchter
Krankenfahrfluhl

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . >2327873 an die
Exped. der „ Bad . Preise " erb.

MW «
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offert . mit Preis unt . Nr . B27942
an die Exp. der „ Bad . Presse" erbet.

In einem frequentierten größeren
Flecken der Psalz ist geschichtlichbekannte

Burgruine
mit Park , Forellenwasser 2c . mit
2 ongeb. fSinfcmilienfjßufern
äußerst preiswert zu verlaufen .Ferner dortselbst ein demselben
Besitzer gehöriges 2stückiges, mit
modernen Einrichtungen versehenes

Wohnhaus
nebst Obst- und Gemüsegarten ,Wiese , um den mäßigen Preis von
Mk . 39 999 .— verkäuflich. Anzahlg.
nach Uebereinkommen.'Anfragen unter* Nr .^B27877 an
die Erped . der „Bad .

"Presse" erb.
für Metzger oder

n Milchhandlungbill .
r "7 1 zu verkaufen . 2 . 1

B27959 Winterstr . 40 , I.

JjpISMl - Schttiblisch
Eiche , 149X89, billig abzugeben.

Offerten unter Nr . 3327999 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3 .1

Besserer, gut erhalt . >2327939

5chlaf-Diwan
ebenso 1 Zimmertisch u . 3 Stühle
zum kaufen gesucht . Off. m. Preis
unter 1̂ . Z ., bauptvosilagernd . erb.
Motorrad zu verkaufen
N. 8 . U . Modell 19 ) 2, 4 bis 5 P.S.'"SftaSf Wolfshunde
lä Woch. alt . Gcfl. Off. unt . B27995
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Gasbadeofen und

Waschmaschine
neuester Konstruktion wegen Platz¬
mangel billig zu verkäsen. B27943

Durlach . Grötzinaersir . 28 .

Wer
etwas p kaufen jucht,
etwas zu verlmjeu hat,
eine Stelle jucht,
eine Stelle p vergeben hat,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lammürasie und Zirkel .

Samstag
den

9 . August

unseres

laison- Räumungs - Verkaufes
W Auf alle auch nicht besonders >
1 reduzierten Waren gewähren wir J|

| Doppelte Rabattmarken |
12718

Automobil « Hohen - Rundfahrten .
Ab 16. Juni tägliche fahrplanmäßige Automobilfahrten ab Freiburg (Hauptbahnhof ) über :
Höllental - Titisee - Feldberg - Todtnau - Schauinsland- Freiburg

oder umgekehrt 4623amit beliebigem Aufenthalt auf den einzelnen Stationen . Billete mitHtägiger Giltigkeit zu ,M 13.—zu haben im Antokiosk am Hauptbahnhof in Freiburg i . B . Telephcu 2592.
Motorwagen-Gesellschaftm. b. H. St. Blasien . Motorverkehr Todtnau G . m. b. H.

12730 Vom 8 . Ibis IS . August
gebe ich auf mein ganzes Lager

wie Manufakturwaren , Trikotagen , Wäsche , Schürzen , Kinder
kleidchen , Hüte und Mützen , Krawatten , Schirme , Galanterie

Waren etc . (Harne nnd Kurzwaren ausgenommen)

Mho Karlsruhe
m. wais w«. Marlenstr. 83.

Enorm haltbar
Erhältlich bei fast allen Schuhmachern

Haus int Hinzigial zu verkaufen,mit Garten , Badeeinricht . , Wafferltg ., elektrisch . Licht , um25599 Mk .. bei 8- 19999 Mk . Anzahl . Es handelt sich umein sehr schönes u . billiges Anwesen, das nur wegen Erb¬teilung veräußert wird . Dazu gehört noch Holzschuppen
Hof :c . Näheres bei 5391a*A . Herrmann , St » ttgart , RolebüWrahe 7.

Kleines Kaus
mit Garten in Vorort von Beamten
gesucht. Angebote mit BeiÄreib ..
Preis - u . Anzahlungsangabe unter
12711 an die Erp , der „ Bad . Presse .

Gut erhaltener Kinder -Sitz - u.
Liegwage » billig zu verkaufen .
B27811 Krevrssr. 23. Serteub . ,



Seite 6 p aöf fctjc Irene .
Reise -Gebote.

Von Kurt Münzer .
(Unber. Nachdr . Verb.)

Nimm den kleinsten Koffer , wenn du packst . Führe nicht mit dir ,Vas du um dich zu haben gewohnt bist , sondern das , ohne was du
nicht leben kannst . Latz deine Welt zu Haufe, wenn du auf Reisen
gehst , und schleppe deine Gewohnheiten nicht mit dir . Drauhen ist
alles anders , und auch du sollst ein anderer werden, denn das ist des
Reifens einer Sinn . Reisen soll die Verwandlungen des Menschen
beschleunigen. Dein Alltag soll hinter dir bleiben . Du sollst der
Welt , der Fremde , den Zugang zu dir erleichtern . Aber du erschwerst
ihn , wenn du dich mit der Gewohnheit deines Lebens umgibst. Latz
deine Bedürfnisse zu Hause, der ewige Wechsel der Reise kann sie doch
nicht befriedigen . Dein Gepäck bindet dich an die verlassene Heimat .
Wenn du unterwegs nichts von den gewohnten Dingen entbehrst, bist
bist du auch nicht unterwegs . Die Reise soll dich zu natürlicher Ein¬
fachheit und Bedürfnislosigkeit zurückführen : das ist des Reifens
zweiter Sinn . Es ist erstaunlich, mit wie wenig man auskommen
kann. Das meiste unserer Gewohnheit ist Ueberflutz und Luxus und
Zeitverschwendung. Wenn du, bei unaufhörlichem Aufbruch von Ort
zu Ort , einen halben Tag brauchst , deine Koffer zu ordnen , wirst du
nie des Reiseglücks teilhaftig werden , Freiheit vom Gepäck ist die erste
Bedingung zum Reisezauber .

Die zweite ist : nimm unterwegs leicht und heiter , was dir daheim
vcrdrietzlich ist . Reisen ist die beste und einzige Erziehung zur Ueber-
legenheit über die Tücke des Objekts und die Mitzhelligkeiten des
Daseins . Latz dich von einer Fliege in der Suppe nicht in Wut
bringen , falle nicht über einen säumigen Kutscher her, verzweifle
nicht .wenn eine falsch berechnete Tour dich ums Mittagsmahl bringt ,
ertrage in Geduld einen Schwätzer im Koupee und einen hustenden
Zimmernachbarn nachts . Wenn dir etwas wider den Strich geht,
schimpfe nicht, sondern lache . Schalte deine Wichtig- oder Wenigkeit
aus und betrachte die Dinge autzerhalb deiner betroffenen Person .
Das ist des Reifens fernerer Sinn : von sich selbst loskommen lernen .
Welt und Menschlichkeit sind das Bedeutungsvolle , nicht du und dein
Wohlergehen . Wenn du daheim der Mittelpunkt des Alls bist, unter¬
wegs verflüchtige dich in dieses All , durchdringe es , latz dich schwin¬
gen und betrachte die Welt und dein Treiben in ihr von oben.

Aber wichtig vom ersten bis zum letzten Tag deiner Ferien ist :
Brich rechtzeitig auf ! Vergitz nicht abzureisen, und ist die Alp , das
Seeufer , der Wald , die Stadt noch so schön. Es gibt Orte , die nur
zwei Tage lang schön bleiben , Städtchen , die nur den Reiz einer
einzigen Stunde haben und in der zweiten in trostlose Nüchternheit
sich auflösen . Zumal bei Städten gilt größte Vorsicht. Landschaften
sind ungefährlicher . Aber es gibt Städte , die am dritten Tage des
Aufenthalts ebenso unglücklich machen können , wie sie zwei Tage lang
beglückten . Es kommt eine Stunde , wo du dich völlig überflüssig und
lächerlich in diesen Straßen fühlst. Wenn man in einer Stadt lebt ,
mutz man Arbeit , Gesellschaft , Zweck und Vergnügen haben . In einer
fremden Stadt , die man nur anschaut, wird man allzuschnell von der
Nutz- und Sinnlosigkeit seiner Existenz überzeugt . Natürlich kommt
es auf die Stadt an . In Basel wirst du am dritten Tag sterbens¬
unglücklich , in Rom erst im dritten Monat , wenn du nichts tust, als
ichauen . Aber einmal kommt diese Stunde der Stadtkrankheit überall ,
am Ufer des Rheins ebenso wie am schöneren des Taja . Reise immer
ab , ehe sie kommt. Reise ab , noch ehe du den Ort erschöpft hast. Latz
aeine Stationen nicht ausgenossen hinter dir . Jede mutz ihr Geheim¬
nis , ihre Lockung behalten . Denn Wiederkehr ist das Schönste und
aer Wunsch des Wiedersehens beweist, daß du zu genießen verstehst.
Das Raffinement des Genusses liegt im Moment des Aufhörens .
Wenn du den Becher fortstellst, mutz du noch Kraft genug für einen
«weiten und dritten haben . Pokulierst du, bis deine zitternde Hand
den Saft verschüttet, dann bist du ein Barbar . Landschaften sind
anders zu behandeln und gestatten längeres Verweilen . Eine Stadt
ist etwas Erstarrtes , Natur etwas Lebendiges . Eine Vedute kannst du
erschöpfen , eine Wiese nie ; Architektur ist unveränderlich , ein Wald ist

ewiger Wechsel ! In der Stadt findest du dich selbst immer wieder ,in der Natur verlierst du dich an etwas Größeres , um gesteigert zu dir
zurückzukehren . Verlier dich, verlier dich an die Welt : du gewinnstdir den Himmel .

Bezwing - , wenn dein Glück dich auf Reisen schickt , deinen
Menschendurst. Lerne schweigen und allein sein . Reisen soll dich zur
Einsamkeit und Besonnenheit erziehen. Wie lächerlich und klein sind
dre Leute , die selbst zum Genuß der Natur Geselligkeit brauchen, die
selbst auf dem Eronergrat nicht still sein können und statt nach der
Eiswelt nach Touristen ausschauen, die sie mit Geschwätz überfallen
können . . Es gibt solche, die ihre Bekanntschaften beginnen , wenn sieden Fuß ins Koupee setzen , und heimkehren mit einem Sack voll
Adressen . Sie reden und schauen nicht , amüsieren sich und genießen
nicht . Lerne , tagelang still zu sein angesichts des Matterhorns .
Oeffne deine Sinne : die Natur redet weiser als du. Du kannst nur
lernen , wenn du schweigst und auf das Meer und die Gebirge lauschst .
Die, so da an Ufern und Gletschern schwätzen, hören immer nur sich.
Aber es gibt solche, die nicht aus sich heraus können, und die noch
beim Sonnenuntergang ^am Eismeer nur sich selbst als Herren der
Situation empfinden. Schweigen und Einsamkeit allein ermöglichen
dir das Hineinfinden in die Natur und die Einfühlung in das All.
Worte halten dich an der Erde fest, Schweigen gibt dir Schwingen.
Einsamkeit läßt dich die Seele der Welt ahnen , Bergsteigers Glück
ist ja , daß er Siedelungen , Menschen , Alltagsleben verläßt . Auf den
unbetretenen Gipfeln wohnt Gott , der sich nur dem Einsamen offen¬
bart . Di - Welt ist nicht um dich als Mittelpunkt geschaffen , sondern
du bist zufällig hineingestellt und wirst gedreht, gewirbelt .

' Die
Sonne bescheint dich gnadenvoll , aber ist nicht für dich da . Du bist
nicht in die Welt gesetzt, weil der Himmel dich braucht, sondern du
kannst ohne Himmel nicht leben. Also lerne auf Reisen klein und
demütig zu werden , dann kehrst du größer zurück.

Achte darauf , welchen Charakter dir die Welt enthüllt , dann ist
es dein eigener , der dich aus den Dingen anschaut. Im Erfassen der
Welt lernt man sich selbst .erkennen. Es ist das Gesetz unseres eigenen
Lebens , das wir in der Welt zu finden vermeinen . Jeder sieht die
Welt anders , denn jeder sieht sich selbst in ihr . Es ist unsere
Seele , mit der wir die Natur erfüllen , und darum bleibt sie für so
viele seelenlos . Die Form , in der wir eine Landschaft sehen , ist ihr
nicht an sich ausgeprägt , sondern ist nur ein Spiegel unserer Existenz.
Dieselbe Landschaft erscheint dem einen heroisch , dem anderen idyllisch .
Das Gesetz unseres Lebens verkörpert sich uns in der Welt . Die
Architektonik eines Baumes ist der Ausdruck unserer Gesinnung und
die Valeure des Lichts verraten die Stimmung unseres Herzens.
Was wir sehen , ist nicht von vornherein da , sondern wird von jedem
einzelnen in jedem Augenblicke neu geschaffen . Dieselbe Wiese exi¬
stiert so viele Male , wie Augen auf ihr ruhen . Jeder Maler malt
eine andere Welt . Und also sieht , wer kein eigener Mensch ist, die
Welt immer mit fremden Augen . Man sieht die Landschaft, wie
man sie von ihren Malern her kennt, so wie viele nur erleben können ,
was sie gelesen haben . Ohne Künstler gäbe es für viele keine Schön¬
heit, weil sie nicht die eigene Fähigkeit haben , sie zu entdecken . Für
Millionen hat Leistikow den Grunewald , Segantini das Hochgebirge
gesehen . Millionen sehen nun statt Kiefernwald und Engadin Leisti-
kows und Segantinis .

Aber willst du das tiefste Glück des Reisens ausschöpfen, so mutzt
du als Liebender reisen.

'
Erst ein geliebtes Wesen neben dir , kannst

du das Geheimnis der Welt raten , denn es selbst ist Liebe. Nur
Liebende werden der Einsamkeit teilhaftig . Nichts separiert stärker
von den Menschen als Liebe. Liebende sind in allen Poren dem Glücks
und der Schönheit zugänglich. Es gibt Orte , die nur Liebenden ihren
Zauber öffnen. Das verwunschene Mantua geht nur Liebenden auf,
nur Liebenden erschließt sich die namenlose Heiligkeit des Tempels
von Paestum .

' Nur eine geliebte Frau im Arm , lernst du viele Orte
wahrhaft kennen; dem Lieblosen verbirgt sich der letzte Reiz . Aber
Liebende finden überall Liebe. Und drängt Liebe nicht zum Reisen?
Ihr erster Gedanke ist : fort , hinaus ! Sie gedeiht am besten unter -
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U".gs , Luftveränderung zeitigt ihre schönsten Blüten , im HotelnepiS ,
auf dem Schiffsverdeck , auf der Aussichtsterrasse, im Schwarm tot
Menschen ist sie ihnen am tiefften bewusst , und dar Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit, des Einsseins ist nie stärker als an der Zatt *
d 'hote, im vollen Koupee und im Parterre der Scala . Lieb« ist so
einsam, daß sie nicht Einsamkeit braucht . Am Strand von Trouvtll «
und auf dem Höhenweg in Jnterlaken ist sie unerreichbar von allen
Menschen geschieden . Aber nichts ist qualvoller und entnervender ,
als mit einem ftemden , ungeliebten , gleichgültigen Menschen zu
reisen ! „Es ist leichter, liebend nicht zu besitzen, als zu besitzen ohne
Liebe.

" Ein gleichgültiger Kamerad macht die Reise zum Fluch, u
verekelt dir den Monte Pincio und Jsola bella , er entzaubert dir die
Lagunen von Venedig und macht dir die Dolomitenstratze zum
Höllenweg . Und so wird Reise zur Probe auf Liebe und Freundschaft.
Es gibt wenige Verhältnisie , die eine Reise Lberstehen. Der Freund
kann dir nach drei Tagen Wanderung zum Feinde werden und die
Geliebte noch vor Verona zur Erinnye . Aber der Mensch , mit dem
du unangefochten über den Brenner , durch den Gotthard und Simplon ,
über die Adria und das ligurische Meer gelangst, der bleibt dir fürs
Leben. Was eine Reise nicht zu trennen vermag , kann das Leben
nicht scheiden .

Und zum Schlüße noch einmal : vergiß nie , dein Glück rechtzeitig
abzubrechen. Schmachte nicht nach endlosem Genüsse . Die Ewigkeit
ist für die Banausen des Gefühls , Dauer ein Philisterideal . Der
Lebenskünstler setzt das Ende auf die Höhe des Genußes , nicht auf sein
Auskosten. Er weiß, daß Erfüllung niemals Wünsche zu stillen
vermag .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Graf zu Münster Frhr. v. Grothaus, Lt. der Res. des 2. Pomm.
Ulan . -Regts . Rr. 9 , komdt. z . Dienst ! , beim 1 . Bad. Leib -Drag.-Regt.
Rr. 20 , als Lt . mit Patent vom 1 . Dezember 1912 im letztgenannten
Regt , angestellt . Hammer , Oberlt. im 6. Bad. Jnf .-Regt . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114, der Abschied bewilligt .

Konkurse in Bade » .
Durlach . Vermögen des Bauunternehmers Heinrich Etix in Aue.

Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr. Weill in Durlach . Kon -
kursforderungen sind bis zum 1 . September 1913 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Donnerstag, 2. Oktober 1913 , vormittags 9 Uhr.

Triberg. Vermögen des Fabrikanten Gerson Schyle in Schonach,
Alleininhaber der Firma L. Schyle Sohn , Uhrenfabrik in
Schonach. Konkursverwalter Rechtsanwalt Wevrlein in Triberg.
Konkursforderungen find bis zum 6 . September 1913 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 16. Sept . 1913 , vormittags 10 Uhr .

Schopfheim . Nachlaß des Landwirts Christian Jakob Leisinger , zu¬
letzt wohnhaft in Wies - Fischenberg . Konkursverwalter Kauf¬
mann Emil Bischoffberger in Schopfheim . Konkursforderungen
sind bis zum 25 . August 1913 bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch, den 3 . Sept .
1913, nachmittags 4 Uhr .

Rr . 54 des

„Ifcarlsruber Mobnungs -Änzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Preffe " zum Bermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Exp«,
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

Schluss
des

Sdiuhwareii !

usverltfuls
Samstag , den 9 . August .

Wenn Sie noch gut und billig
kaufen wollen, 12634

dann besuchen Sie uns.

Schuhhaus
Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .

Jcfanid,

:-,ß \ a :,a ehr -j.n 2 chwarz .vy e ikcio he h W -istzn
mir Hamen DrW;-Schmi:d : \

WjahrszWMhWrttWri. B.
Am Dienstag , den 26. Angnst 1913,

iW vormittags 10V2 Uhr an,
findet in Lahr , auf dem Viehmarktplatzc (Wiese beim Stadtpark ) der
alljährliche

Zuehtviehiirurkt
für Zuchtvieh aus den mittelbadischen PerbandS - Zuchtgcnosienschasten
statt .

Dieser Markt darf nur mit anerkannten , mit Ohrmarke versehenen
und in die Register eingetragenen männlichen und weiblichen Tieren
aus den mittelbadischen Znchtgenosscnschasien befahren werden .

Zugleich findet ein Markt für Zuchteber und Zuchtböckc statt.
Verbunden ist damit eine

Prämiierung
für männliche und weibliche Zuchtrindcr .

Die Prämiierung wird
am Dienstag , vormittags von 7 — 16 Uhr,

auf dem Biehmarktplatz vorgcnommen .
Für entsprechende Unterkunft für die Nacht ist Gelegenheit ge¬

boten .
Frachtfreie Rückbeförderung der unverkauft gebliebenen Tiere

wird auf den Bad . Staatseisenbahnen gewährt .
Der Auftrieb von Marktttcren aller Art aus Gemeinden , welche

nicht länger als 4 Wochen frei von Maul- und Klauenseuche sind, sowie
der Zutritt von Personen aus Gehöften , in welchen Maul - und Klauen¬
seuche herrscht, ist verboten . 5642a

Lahr, den 31. Juli 1943.
%t Direktion der Zuchtgenossenschast: Der Staölcßt:

Beck . Dr . Altfeli x .

Natunvein - Versteigerung
in Edenkoben, Rhempfalz .

Dienstag , den 2 . September 1913 , nachmittags lü 1! . Uhr. läßt
Herr Kommerzienrat E. Schneider

Weingntsbesitzer und Gewehrschaftfabrikant in Edenkoben.in seiner Fabrikwohnung
ea. 100 Fuder 1911er ] naturreine

u . „ 80 „ 1907er ll. 1912er j Weißweine
öffentlich versteigern . Fuder -Taxe — Mk. 450.— bis 1200.—.

Probetagc am 20 . August und Versteigerungstagc. 5650a .3.1
Edenkoben. den 4 . August 1913.

Zustizrat Stett , kgl. Notar .

Ktjrto“s Schweibenalp
1100 M. ü . M. Station Giessbach , Berner Oberland .

GuLempfohienes Haus . -
"Nachsaison ermäßigte Preise . — Prospekte .

5654a .3.1 _ Familie Schneider .
[ lonf Pniiirorfc » it Firmadruck liefert rasch und billigDdllruUlliui Io bie Druckereider „B«d . Presset

Saison sRäumungssVeM.
Schluß : Samstag abend

mit

mftifcmlferz

O °
|o

( ausgenommen Marke „Spezial .
“)

Rabatt
12704

Kaiserstrasse 162 , bei der Hauptpost

Seit 1883 Haupt - Niederlage der Marke „Herz “.
Mitglied des Kabad - Spar - Vereins .

Feueranzünder
versendet solange Vorrat , garantiert
Ia Qualität 5621a
1200 Stück „ Triumph “ .K 3 . 10
2330 Stück „ Triumph “ ,4t -1 . 90
franko per Nachnahme. Wiederver -
käufer verlangen Spezialoffcrte und
Muster gegen 40 Pfg. in Marken von
C. Fr. Köbele . Langenargen 8 . B . D . 3 .

Kl. Hobelbank Sä "“
Offerten unter 5827907 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse "

Gelegenheitskauf
Ein großes, sehr hohes , schönes

geschnitztes, eichenes Buffet preis¬
wert zu verkaufen . Auskunft :
Frau W . Sehneider -Meßmer
Hotel Mestmer , B . - Baden . 5641a

TDiwansT
Neue, prachtvolle Plüschdiwans

für nur 35 M ., bhaiselonguss für
24 M. , gut gearbeitet, -̂ chr preis¬
wert.

' B27034
Werner , Möbelhaus, Schieß¬
platz 13,Eing . Karl - Friedrichftr . p . r.

Kind
wird in liebevolle Pflege genomm .

Wo, zu erfragen unt. Nr. B27949
in der Exped . der „Bad. Presse ".

2 Ladenschränke
mit schiebvaren Glastüren , nieder ,« ockel, Gesamibreite 5 Mtr. Höhe
220/240 cm , Tiefe 40—45 cm , gut
erhalten werden zu kaufen gesucht .

Zn erfragen unter Nr . '827872
in der Exped . der „Bad. Presse " .

Ein gebrauchtes , kleines
£? at* mos: itun
wird 0« kaufen gesucht. Offertenunter Nr . B27898 an die Exped.der „Bad . Presse " .

\ma \
wenig benutzt, billig abzugeben .

Offerten unt. Nr. 827908 an die
bstved. der „Bad. Presse " erb. 3 .1
Kinderbett, »Ul erhaltenes, ist
B27944 . zu verkaufen .

rchützenstraße :i , 3. St .
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A Karlsrmhe, 6. Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer H.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß. Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Bamesberger.

Zum Zwecke der Erlangung von Familienunterstützung
erhob nach § 7 des Krankenversicherungsgesetzes anfangs Okto¬
ber 1912 der damals in Pforzheim als Monteur beschäftigte
Josef Eicher aus Ottersweier Anspruch aus eine solche Unter¬
stützung. Er legte einen für derartige Gesuche vorgedruckten
Schein vor, in welchem es unter anderem heißt, daß er Fa¬
milie besitze , deren Unterhalt er bisher ausschließlich oder doch
überwiegend aus seinem Arbeitsverdienst bestritten hat
Diese Angabe wurde durch eine Bescheinigung des Bürger¬
meisteramts Singen bestätigt. Eicher erschien am 12 . Oktober
bei der Ortskrankenkasie Pforzheim und erhielt nach Abgabe
dieses Scheines 103,75 Mark ausbezahlt. Nachträglich zeigte
es sich , daß der Schein gefälscht und die Eintragung des Bür¬
germeisteramtes Singen von einer bis jetzt noch nicht ermittel¬
ten Person auf Veranlassung des Eicher vorgenommen wor¬
den war. In Wirklichkeit lebte dieser mit seiner Familie gar
nicht zusammen und unterstützte sie in keiner Weife. Das der
Pforzheimer Ortskrankenkasse abgeschwindelte Geld ver¬
brauchte der Angeklagte für sich . Er erhielt heute wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs 4 Monate Gefängnis, abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft.

Die Berufung des am 18. Juni vom Schöffengericht Pforz¬
heim wegen Körperverletzung mit 6 Monaten Gefängnis be¬
straften Schuhmachers Barnabas Tchullian aus Eruol wurde
wegen Nichterscheinens des Angeklagten zur Verhandlung ver¬
worfen.

Am 1 . Juni entwendete der Eoldarbeiter Karl Stahl aus
Huchenfeld zu Brötzingen in der Wohnung seines Stiefbruders
Klotz, dessen Koffer er gewaltsam geöffnet, den Geldbetrag von
30 Mark . Das Urteil lautete auf 5 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monats Untersuchungshaft.

Zweier Wohnungsbetrügereien hatte sich im Laufe der Mo¬
nate April und Mai der vorbestrafte Taglöhner Emil Walter
aus Brötzingen schuldig gemacht und dadurch die Vermieter
um etwa 5 Mark geschädigt. Der Angeklagte wurde zu 4 Mo-
uaten Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

In der Nacht vom 22 . auf 23 . Juni nahm die Taglöhnerin
Karoline Jäger geb . Martin aus Brötzingen in der Wirtschaft
zum «Schwarzen Bären " zu Pforzheim an einer Zecherei teil ,
welche dort mehrere Arbeiter veranstalteten. Bei einer ihr
günstig erscheinenden Gelegenheit entwendete sie dem Dach¬
decker Faßler aus der Tasche seiner Juppe den Geldbeutel mit

6Mark Inhalt . Der Diebstahl war bemerkt worden, so daß
Faßler, als er sein Geld vermißte, dasselbe wieder zurück er¬
halten konnte . Der Gerichtshof erkannte gegen die Angeklagte
wegen Diebstahls im Rückfall auf 6 Monate Gefängnis, ab¬
züglich 1 Monats Untersuchungshaft.

Wegen Körperverletzung erhielt , vom hiesigen Schöffen¬
gericht am 13. Juni der Taglöhner Karl Eorenfl» aus Fried¬
richstal 3 Monate Gefängnis . Seine gegen dieses Urteil ein¬
gelegte Berufung wurde als unbegründet verworfen.

In seiner Sitzung vom 10 . Februar erkannte das hiesige
Schöffengericht gegen 'fünf Schausteller wegen Uebertretung
der Gewerbeordnung auf je 20 Mark Geldstrafe . Hiergegen
legten die Angeklagten Berufung ein ; einer derselben , FranzTaoer Ludwig aus Kehlheim, wurde freigesprochen . Bezüglichder übrigen Angeschuldigten erklärte der Gerichtshof die
Strafe des Schöffengerichts für ««zulässig , da Verjährung ein¬
getreten war.

In einem Earderoberaume des 2 . Stockwerks der Mäd¬
chen-Zwangserziehungsanstalt Scheibenhardt war am Nach¬
mittag des 16 . Juni ein Brand ausgebrochen . Das Feuerwurde kurz nach seiner Entstehung entdeckt und konnte gelöschtwerden, ehe es ein« größere Ausdehnung gewann. Der Scha¬den betrug etwa 240 Mark . Alle Anzeichen sprachen dafür,daß man es mit einer Brandstiftung zu tun hatte. Es wurde
auch ein Strohbausch , den man in dem Eauderoberaum ange-
zündet hatte, gefunden . Als Täterin wurde der Zwangszög¬
ling Johanna Elsa Ries aus Mannheim ermittelt . Sie war
schon einige Zeit in der Anstalt untergebracht und hoffte durchdie Brandlegung aus derselben herauszukommen . Sie wurde
wegen Brandstiftung abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft zu1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Aeuetngelaufene Küttzer uns SeNrtfron.
Zu beziehen vurch A . Bieleseld 's Hofbuchhandlmig.Liebermann u Cie. Karlsruhe

WMta7i Wulff . Altchristliche und byzantinische Kunst. Seft 3.Im Verlag von Georg Müller & Eugen Rentsch in München ister,ck,enen : Herne und die Frau . Bekenntnisse und Betrachtungen desDichters ausgewählt und eingeleitet von Karl Blanck . Preis 180 M— Richard Wagner in seiner Zeit und nach seiner Zeit . Eine Jahr ,hunbertbetrachtung von ÖSkar Walzel . Gebd. 2.— A .Harr » Ttenbeck . Eine einfache Geschichte aus dem deutschen Volks¬leben, der Wirklichkeit nacherzählt von Franziskus Hähnel . IV . Auf.läge. Preis 50 £ . Deutschlands Grobloge II des I . O .G .T . Ham¬burg 30 . Ependorferweg 365 .
Wehrbettrag und Reichsbesitzsteuergesetz . Im C. H. BeckschenVerlag in München ist soeben eine handliche Tertausgabe der beidenobigen Gesetze in einem Bändchen mit Sachregister (Preis gebunden1 .— M ) erschienen.

Der kleine perfekte Franzose und der kleine perfekte Italiener .
Sprachführer von O . F . EiSfcldt , enthaltend kurze Grammatik , Wör-terbuch und Konversation . Preis drosch . 75 £ . gebd . 1 .— A .P . Mahler Verlag , Stuttgart . Sßlingerstraße 34 .Blüten und Blätter . Erzählungen und Skizzen von F . W. Kiefer.Gebrüder Mcmminger G . m . b . H . . Abteilung Verlagsbuchhandlung ,Würzburg . 2 . Ausl. . 181 S . Gebd. 1 .20 A .

Dir Tat . Eine sozial-religiöse Monatsschrift für deutsche Kultur .Vierteljährlich 8.— A . Eugen Diederichs Verlag in Jena . Juliheft .Religionssonderheft .
» arte der wichtigsten Höhenverhältniffe des Schwarzwaldes von

Kunstmaler Zorn . Preis 30 A . Fr . Wagncrschc Universitätsbuch¬
handlung , Freiburg i . B.

heit von Paul Lindenberg . Mit 136 Abbildungen . Detmold . Verlag
der Meyerschen Hofbuchdruckerei 1013 . Elegant broschiert 3 .— M , elg .
gebd . 4 — A . Das über 400 Seiten starke und reick illustrierte Werk
ist glänzend ausgestattet ; cs wird auch über die Reisezeit hinaus stets
seine verdiente Geltung behalten und sehr vielen auch in literarischer
Hinsicht Freude und . Genuß bereiten . . ,Die Revolution in China . Von Martin Maier -Hugendubel. Ver¬
fasser von . Die gelbe Gefahr rc . Mit einer Vorrede von Pros . D . von
Wurster , Tübingen . Preis 40 £ . JohannesBlanke , Verlagsbuchhand¬
lung . Konstanz.

« • Otrdic Vrelle .

unseres 12731

in wenigen Tagen

[1816! ----- LäCHllI
in grossen Mengen

bedeutend unter Preis
lummi

Jofef Ettlinger
48 Kaiserstrasse 48 .

is . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition - er „ Badischen Presse
28 Jahre litt ich

an einem bläschenartigen

Gesichtsausschlag.
Ich wandte dieverschiedenstenMittel
vergeblichan . Durch Schaumauflagemit Obermehers Med. - Herba - Seise
erzielte ich rasche Heilung . So
schreibt Frau B . Hackmann, WieS-
baderi . Herba - Leife ä St . 50 Pf .,3v °j, verstärktes Präparat 1 Mk .
Zur Nachbehandlung Herba -Creme
ä Tube 75 Pf ., Glasdose Mk. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken, Dro -
gerien und Parfümerien . 5604a

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht , eineStelle sucht, Dienst ,
personal sucht, neue Kundschaft jucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten ,
wenn er es in der
Mm » r

Für das Bureau einer großen
Druckerei und Verlagsanstalt in
Karlsruhe wrrd zum Eintritt per
sofort oder Oktober ein intelligenter

Lehrling
mit guten Sckiulzeugnissengesucht.

Selbstgeschriebene Bewerbungen
mit Zeugnisabschrift unter Nr .
12785 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten.

Das Besfesebrpreiswert
Federn, Diihi,
Kinderbette»,
Hslzbittii.
Metilibettii, laroa
Muslagbittia ,
Cbalsiloagubattu ,
Pateat-Matritzia .

Eigen « Polsterei.
25 .00

Anfarbalten
von Matratzen
• ohnell «• billig .

Reinigen u . Dämpfen v. Bettfedern n. Dannen .

ROTStr. U
Fernspreeh.

1927 .

Bestes Fabrikat.
Schwere

Bettstellen
mit Patentmatratzen v. Mk . 16 .50 an

Seegras -Matratzen 17.50 13.50 9 .75

Woll -Matratzen
27 .00 25 .00 24 .00 22.00

Kapok - Matratzen
58 .00 55 .00 48 .00 39 .00

Haar - Matratzen 125 .00 95 .00 70 .00

Betten
Spezial -

Hans Buchdahl
Süddeutsches Spezialgeschäft für

Bürs-Sedarf
sucht auf 1. Oktober tüchtigen, ge¬
wandten

Verkäufer
mit guten Kenntnissen der moder¬
nen Büro -Einrichtungen , Schrerb-
und Kopier-Maschinen. Karten¬
register- . Loseblätterbücher usw.
Ausführl . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften . Phot . u . Gehaltsanspr .
unt . M . <3 . 372 an Rudolf Moste ,
Augsburg . 5602a

8teile für Kölhi«.
An der neu errichteten Großh .

Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz
ist auf den Zeitpunkt der Jnbetrreb -
nähme — 1 . Oktober 1918 — d,e
Stelle der I . Köchin zu besetzen .
Die Inhaberin muß eine perfekte
Köchin und zur Leitung eines Groß -
küchenbetriebs befähigt sein. An-
fangsvergütung im Monat bar
60 Mk .. evtl , auch mehr nach Ver¬
einbarung , neben vollständig freier
Station , regelmäßige Zulagen und
Anwartschaft auf peustonsberech -
tigte Anstellung . Bewerberinnen
in beamtenähnlichen Stellungen
kann die Anrechnung dieser Dienst¬
zeit in Aussicht gestellt werden.

Bewerbungsgesuche (mit Lebens-
lauf , und Zeugnissen über seit¬
herige Tätigkeit ) sind sofort an die
Gr . Anstaltsdirektwn emzusenden .
Heil - u. Pflegeaustalt b. Konstanz .*

5 August 1913 . 5660a

a. gut. Familie
. » sucht Stell », z.

Mithilfe i.Haush .. wo Dienstm .vorh.,od . bei größ. Kind. Off. u . Rr . B27875
an die Exped. der „Bad . Presse"

Suche sofort eine ältere Frau
od. Mädchen zu ält . Kind und
leichte Häusl . Arbeit . B27928

Lndwig -Wilhelmstr . 21. 3. St .

Eine zuverl ., ältere Frau für
4 Kinder tagsüber gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B27926
an die Exped. der » Bad . Presse".

für hiesiges Fabrikgeschäft gesucht.
Gute Kenntnisse in Stenographie
und Maschinenschreiben sind erfor¬
derlich. Der Eintritt soll möglichst
sofort erfolgen . Offerten unter
Nr . B27899 an die Expedition der
„Badischen Presse" erdetem

für ein hiesiges Engros -
Geschäil gesucht . Nur Be¬
werberinnen niit 12689

schöner
u . geläufiger Schrift wollen
Offerte mit Angabe ihrer
Gehaltsansprüche einreichen
unter 8 . 2598 an Haasenstein
& Vog

' er, A . G .. Karlsruhe i . B.

Für die Orts - . Betriebs - u. Jnnungskrankenkaffen
der Stadt Düffeldorf und Vororte werden

praktische Aerzte
und

Spezial -Aerzte
gejucht .

Es wird ein Mindesteinkommen von 8000 Jl jährlich
Bei langfristigen Verträgen garantiert . Privat - Praxis ge¬
stattet . Diskrete Behandlung der Bewerbungsgesuche wrrd
zugesichert . Offerten sind zu richten unter llt. ll . 10473 an
Rudolf Moss « . Düsseldorf . 5645a

Lebensstellung
mit 3000 Jl Gehalt bis 10000 jl u . mehr Gesamteinkommen
durch Generalvertretung eines neuen » patentierten Kohlensäure -
Trockenfenerlösch -Avparates , billiger und besser als jede Konkur¬
renz , glänzend beurteilt , gewandten Herrn feden Standes mit
Beziehungen zu Behörden und Industrie und einigen Tausend
Mark für Laqervorrä -e geboten . Offerten unter 6. 731 F. M . an
Rudolf Masse . F r e i b u r g. 5647a

GMrtk Dam.
perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine , für die Abend¬
stunden evtl , auch Sonntag -Vor¬
mittag gesucht.

Off. mit ausführl . Angaben erb.
unter 12734 an die Expedition der
„Bad . Presse^ .

Gesucht
erden junge Leute jed . Standes ,
i—35 Jahre alt . welche Diener ,
akai, Leibjäger , Reisebegleiter rc.
erden wollen, zu sofortigem oder
>ät . Eintritt . Prospekt gratis ,
.arantie für Stellung . B27381
siener - und Serviersachschule,
1.2 GodeSberg a. Rh .

Für unsere Abteilung

Papier und Schreibwaren
suchen wir per sofort oder später eine

tücht., brancheb. Verkäuferin
bei hohem Salär . Gest. Offerten mit Zeugnisabschr . , Bild und

| Gehaltsansprüchen an 5643a
Grand - Bazar , Frankfurt a. M.

Jung , tüchtige Frau.
lange Jahre in Gescht . tätig , sucht
Filiale in Colonial . Konditorei od.
Kaffee zu übernehmen . Kaut . vorh.
Offerten unter B 27910 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe ".

Zwei bestere Mädchen suchen
Stellung in herrschaftlichem Hause
als Köchin und Zimmermädchen.

Offerten unter Nr . B279l9 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Jung . Mädchen sucht Stelle als
Stutze der Hausfrau.
Eintritt sofort oder später . Gefl.
Offerten an 6». Sch., Franziskus -

I haus . Grenzstratze. 3927918

Vermietungen .

Magazin
zu vermieten , abgeschloffene Halle
zur Lagerung für Waren , Möbel,
Automobile rc. geeignet . 11358*
B . Odenhelmer

Degenfeldstraste 4 .

Rastatt .
Im Neubau an der Bahuhofstraße

find auf 1 . Okt. noch 6.4

Helle Lllbenlnkale
mit Zentralheizung , evtl , mit
Wohnung , zu vermieten . 5563a

Baugeschäft Koch .
Kaiser - Allee « 1 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .
Telephon 1895 . B27825.3.2

Philippktratze 5, Mühlbur ». ist ein
kleines Zimmer , Küche, Keller an
eine einzelne Person sofort oder
später zu vermieten . Näheres
parterre . B27927

Philippstr. 15 . IV. St,
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör per sofort zu vermieten .
Näheres parterre im Laden oder
Beilchenstr. 7. HthS. 12728 »
Körnerstratze 30 . 2 . St ., schone
2 Zimmerwohnung auf 1. Oktbr .
zu vermieten . B27940

Waldstraße 23 , II . Stock , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung per
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. 12724

Waldhornstraße 42 ist sofort eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermieten . Näheres
Waldhornstrabe 62 , im Kolonial -
geschäst . B27914

Baden -Baden .
HerrMB-WchnW

zu vermiete«.
In bester ruhiger Lage in Bad .-

Baden ist eine Wohnung mit 9
Zimmern , reichlichem Zubehör sof .
od. spät, für den Preis von 1550 Jl
zu vermieten . B27916.2.1

Näh. W. Diefenbachw, € ofienf<t . 87 ,Karlsruhe .

zim« mH Ms!»«.
Waldhorufir . 25 , 3 Tr . (Kaiser -
straße-Ecke ) ist gut möbl. Zimmer
mit Pension an beff., sol. Herrn
zu vermieten . B27900

Akademiestraße 24 sind 2 möbl.
Zimmer ineinandergehend . sogl .
mit oder ohne Pension zu verm.
B27836 Näheres 2. Stock .

Durlacher Allee 40, 3. Stock, ist ein
gut möblrert . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B27931

Marienstraße 13, II . St ., rechts,
ist gut möbl. Zimmer mit 2 Bet¬
ten zu vermieten . B27906

äMiet - Gesuchek
Ein Familienhaus
von 5—6 geräumigen Zimmern per
Frühjahr 1914 zu mieten eventl .
zu kaufen gesucht . Bedingung
Bahnstation . Offerte nebst Angabe
der Umlageverh. ic. sehe mit Photo¬
graphie entgegen. 5649a

C . Bauer , Privatier ,
Rotenfel - (Murgtal ).

Gesucht
1 Zimmerwohu »2 oder 1 Zimmerwohu »««. evtl.

auch Gartenwohnung , per L Seht .
Offert , mit Preis unt . Rr . B27K3
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Giuf. kl. Zimmer
(Weststadt od. Mühlburg ) evtl , mit
teilweiser Verköstigung, an Werk-
^

Gefl?Äfst
*'

utrt . Nr . B27912 om
die Erved . der „Bad . Preffe erb .

Junger Kaufmann , sucht .mit
möbl. Zimmer bei ruhig . Famrlie .
Nähe Rüppurrerstr . per 1. ©g»k

efcete unter Jir . SB27918
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Freitag Samstag Montag

Für diesen Verkauf hat die Firma grosse Quantitäten Waren
aus allen Abteilungen des Hauses bereitgestellt , die zu

ungewöhnlich billigen Preisen
verkauft werden . 12693

Mode' nnd B
Ansstenerhans Hugo andauer Kaiserstrasse

Ecke Lammstrasse .

;V"/ : ’• *■?.

Stenographie
Montag , den 18 . August beginnen wir mit einem

Anfängerkurs sör hum M Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schreymit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt
und in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzüg¬

liches Resultat erzielt wird.
Schönschreiben , Buchführung ( eins. . dopp . ,amerik .) , Ma¬
schinenschreiben, (30 erstkl . Maschinen versch . Svsteme ) ,Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Rundschrift. Wechsel¬
lehre , Schecktunde» Kontokorrentlehre , Sprachkurse :
Deutsch» Englisch , Französisch. Italienisch , Spanisch .

HB- Tages - und Abendkurse. ”* c
Ausbildung zur perfekten Mafchinenfchreiberitt

bezw . Maschinenschreiber nach der
Unverwood

Meisterfchafts - Schnellfchreib • Methode
Alle nach dies . Methode Ausgebildetensind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung ,

sondern auch beffere Bezahlung.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte

Pension besorgt .
Ausführliche Auskunft u. Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslehranstaltn .T6chterhandetsscliufe
„ Merkur “

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze.
Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adierstr.

Telephon 2018 . 12526 .3.1
Anmeldungen werden täglich entgegengenommenin der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Realschule ( Pensionat ) Dr . Plahn
Waldkirch im Breisgau .

Einzige Privatschule in Baden und den Reichslanden, die (seit
1874) das Recht hat, selbst Zeugnisse über die Wissenschaft! . Befähig,
ihrer Schüler z . einj .-freiw. Militärdienst (Reife für Obersekunda )
auszustell. Beste Empf. v . Deutschen im In - u . Ausland . Dr. Piäitn . m

Beginn des neuen Schuljahres : 19 . September. 5653n6 . i ■

Maschinenbau,
Elektrotechnik

ßauiugeuieurwe .-v n,
Architektur

echnikum Im onstanz
am Bodensee u . Rhein .

Modemst eingerichtetes Institut Süddeutschlands. (Neubau .)

Evans , soz . Frauenseminar Elberfeld (eröffnet 1910).
Der 4. Ausbitdungskursus beginnt am 1 . Oktober >813 .Dauer der Ausbildung 16 Monate : Okt. bis Febr . — 8 Monate

theoret . u . 8 Mon. prakt . Ausbildung u . evtl . Stellenvermittlg . für
| alle soz. Frauenberufe (Säuglings - , Waisenpflegerin, Fürsorgerin,Erziehungsgehilstn, Stadtmtssionarin, Leitertn v . Heimen, Polizei¬
schwester u . Assistentin usw . usw . ) — Beding. : Vorbild , auf höh .
Mädchenschulen . — Prosp. u. Beantwort, all . Anfr. dch . d. Direktor

J Pastor Erfurt 1», Elberfeld , Straßburgerstr. 43 . 1182a . 5 .5 .Der Vorstand d . Diak.-Mutterhauses: „Elberfeld- farmer - Zusluchtshnus '

lllGroßes Fabriklager
Eisschränken

für
Haushaltungen , Metzgereien ,
10 .10 Flaschenbier etc . 9816

Dittmar & Blum
Karlsruhe , Karlstr . 60 . Telephon 8«.

Drurtatbeiten jeder Art S’aÄÄtS

Mein Aussehen wird jeden Tag besser!
Morgens 7 Uhr und. nachmittags 4 Uhr nehme ich Quieta-Kaffeeersatz. Er ichmertrt
wie Bohnenkaffee , regt nicht auf nnd kräftigt

Um 10 Uhr als Frühstück und abends zum Nachtessen nehme ich eine Tasse
Qnieta -Krafttruhk Ich kenne kein angenehmeres nnd nahrhafteres Getränk Zur Ab¬
wechslung nehme ich auch Qnieta-Nährsalztee. Er schmecktwie chinesischer Tee und
wirkt äußerst wohltätig auf die Gesundheit.

Viermal täglich aber nehme ich einen Eßlöffel voll Quietamalz
Meinem Beispiele folgt meine ganze Familie nnd seitdem ist mein Mann nicht

ich hlfihe wieder auf wie eine Bose.
Die Quieta-Nährsalzpräparate enthaltendie wichtigstenNährsalze, Kalk, Eisen, Phosphor ,

in löslicher , leicht assimilierbarer Form Sie sind ärztlich warm empfohlen. Man forciere
stets ausdrücklich die ges . gesch. Marke Quieta von den Quietawerken Bad Dürkheim.

1386a

atentanwalt
ßr. S. ttauser , MM L L
Hohenlohestr . 22,1. Tel. 1787
Einziger in ElsaB. Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt .

19450

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
18 , rue Cornavin, Genf

(Eingang pue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage. Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf.
Aerztliche Pflege zur Verfügung.

Diskretion._ 7999a

Altertümer K'
fc

s
„
"

H. Lämmle, lllnrligrofcaftf. 22/28

Häusliche
Erwerbs -

_ Anleitungen
tut nwermann. SMk . 38Pf .
3.2 UU . Kpi «-bev, ^ raunshu,eig4 .

Kapitalkräftige

Bauunternehmer
und

Architekten ,
welche sich für gewinnbringende
Bautätigkeit in Marokko interes¬
sieren , erbalten genaue Auskuntt
»gegen Einsendung von Mk . 2 .—
evtl , in Marken ) durch B27558

0 car Paul , Tanger .

Tausch
Baugelände, auch außerhalb , wird
einzutauschen gesucht gegen prima
Rentenhaus. Offerten unt. B27561
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Am Turmberg
in Durlach ,

- pMN»nahe der künfti -
tigen Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn, schöne 6.2

VIII «
mit großen Zimmern und Veran¬
den , Garten mit Obstbäumen und
Ziersträuchern , hervorragend an¬
genehme , ruhige, staubfreie , ge¬
sunde , geschützte Lage , sofort

billig zu aerMen.
Offerten unter Nr . 3327436 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb.
Ein - guterhaltener Kinderwagen

mit Nickelgestell ist preisw. z . verk .
9387732 Enenwciustr. 44 . IV . . r_

Die von mir erfundenen , gesetzlich geschützten

. tt

99
bewähren sich fortgesetzt in ganz hervorragender Weise bei
allen Stoffwechsel >Krankheiten , selbst bei schweren
und veralteten Fällen , wie

Gicht und Rheumatismus
Gelenk -Entzündungen und Versteifungen , Gliedersucht , Nerven -
Entzündungen , allg . Sälte -Verderbnis . Hautleiden , Diabetes ,
Neuralgie , Neurasthenie Selbst bei Arthritis detormans
lässt sich wenigstens noch Linderung erzielen Der Erfolg
ist manchmal geradezu überraschend , oft nach 1 — 2 Bädern
schon ganz bemerkenswert . Zahlte ehe Patienteif , die mit
Bahnkrankenwagen , Aut > oder sonst . Fuhrwerk hergebracht
wurden konnten nach kurzer Zeit ohne Hilfe allein gehen
und Ausflüge machen . Die grössten Schmerzen werden
schnell gemi dert oder verschwinden ganz . Viele , die be¬
rühmte Heilquellen umsonst aufsuchten , fanden hier Besserung
und Heilung .

Knabe S. aas E. lag 5 Wochen an Fujjgelenkentzündung
erfolg os im Spital im Gipsverband . Unter Tränen erzählte
seine Mutter , dass der Fuss abgenommen werden solle . Nach
nur 3 Bädern konnte der Knabe ohne Stock durch das Bade¬
zimmer gi hen und nach 10 Behandl . die Kur als völlig ge¬heilt beenden . — Herr W . aus V. litt an schwerer Gicht des
I. Arme -* bis zum Schultergelenk mi . unerträglich . Scnmerzen :
die F .nger waren ganz steif und konnt -n nicht geschlossen
werden . Jod brachte die starken Anschwellungen von Hand-
riic en und Arm nicht fort Nach nur einem Bad waren die
Finger eweglich , nach zweien konnten sie wieder ganz
geschlossen werden und war die Anschwellung beinahe völlig
beseitigt . Die Kur wurde aber noch einige Zeit fortgesetzt ,
bis der Körper gänzlich von a len gichtischen Ablagerungen
befreit war . — F*l . E. an * B . , Oberin eines grossen Spitals ,litt an Anschwellungen beider Beine, grosser Schwäche nnd
Sdhmerzhaitigkeit , so dass sie ganz zusammenbrach . 2 Fuss
und 2 Vohpflanzensalthäder - teilten sie ' ollständig wieder
her , zum Staunen ihrer Bekannten und Vorgesetzten .

Durch die Bäder nebst zugehöriger Behandlung erzielen
wir eine gründliche Lockerung der Krankhe tsstoffe im
Körpevinnern und ihre Ausscheidung durch Haut , Darm
und Nieren . Je nach der Schwere des Falles sind 10 —20
Bäder erforderlich , die nur im Sanatorium verabreicht werden
können Preis für Wolmung , Beköstigung , Licht , ärztliche
Beratung und alle sonstigen Kurmittel Fr. 8— 10, je nach

■Zimm r , Fr. 10. — Aufnahmegebühr und Fr. 4 . — für die
Pflanzensaftbäder alle 2 Tage .

Die Methode ist kein Schwindel, sondern streng wissen¬
schaftlich und tausendfach erprobt

Auch bei allen sonstigen chronischen Leiden, wie Ver
dauungs -, Nerven- und Frauenleiden grosse Erfolge durch
unser erprobtes Verfahren . Herrliche Lage . Grosse Bäder
und Luftbäder

Man verlange illustrierten Prospekt Nr. 45 von F. Feilen¬
berg , Sanatorium E lenbach a. Zflilchsee. 5582»

Auslandsporto : Karten 10 Pfg . Briefe 20 Pfg.

Makuiaturpapier
tanze, nur jaubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der ..Badischen Preffe."

Damen
finden streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme.
Witwe L . Baer , Nancy ,

Frankr.) Rue Pasteur 38 .

m Hühner W
s«»a beste Legrassen. ».12
Illustrierter Katalog gratis
Geflügelpark llerner ,
llalustadt (Baden 3).

Beamter, der auf 1 . Oktober d.
8s . von Sulzfeld ( EppIngen) nach
Karlsruhe versetzt wird, sucht zum

Transport seiner Möbel (Vierzim¬
merwohnung) einen

Möbelwagen .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 6648a an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten .

GebUdet« Dame vermittelt
streng reell und diskret B27922

Äeiralen
in ersten Kreisen. Offerten sub
L . L . 300 hauptpostlag. B^Badeu.

Heirat .
Fräulein , in 20er Jahr . , hübsch ,

gebildet , sehr vermögend , wünscht
sich mit höherem Beamten oder
Kaufmann zu verheiraten.

Off. unt. „Trautes Heim 150"
hauptpostl . Mannheim. 3)27921

Heirat.
Höherer Beamter, Akademiker ,32 Jahre , mit hoh. ■Einkommen,

sucht passende Heirat. 3)27821
Offerten auch von Eltern oder

Verwandt, unt. „Glückliches Heim
100" hauptpostlagernd Heidelberg.

Witwe, Mitte 30er , evang., 2K -,
sch . Haush. et . G. w . sich m. brav .Mann w . z.

verheirate«. ' WCOfferten unter Nr. 3527911 an die
Exped . der „Bad. Preffe" erbeten .

In bester Geschäftslage einer
verkehrsreich. Stadt Südoadens ist
gutbauliches Rente- u . Geschästs -
anwesen mit alteingeführter, beste
Existenz bietender

Gifenhandiung
20—25 mM Umsatz. 1200 «« Miet¬
einnahme , elektr . Licht, lfds. Was -
ier 2c . zu äuß . aünst . Beding, ab-
iuaeben- Gefl . Off. u . „Goldgrube
-827878 a. d. Exp . d. „Bad .Preffe".

Gebrauchter Holländer > 1
zukauten gesucht. -B27901
Klauprechtstr . 39 , III. St . , links.

Sauberes Dienstbotenbett u. 2
frtsch gearbeitete Matratzen billig
zu verkaufen . B27903

Markgrafenstraße 7, 2 Trepp .
Ein sehr aut erhalt. Kinderlieg¬wagen (Stubenwagen) ist zu derks.B27S24 Kaiser-Allee 51a, III . St
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